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Der Wiener amtliche Bericht.
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i
__. Wien „ 26. Dezember.

y Amtlich wird verlautbart:
'

e

Ru��i�cher Kricas�chaupla#s.

. Im Sumpfgebiet der Pole�ie wurden an mehreren |

� Siellen �tarkefeindliche Aufklärungsabteilungengzurü>-|

: geworfen.
y

N Son�tnihis Neues. i

:

Y Jtalieni�<her Kriegs\<hauplat,
(

E Annäherungsver�uchegegen den Südteil der HochflächeY
[ 009n -Doberdo wurden leiht abgewie�en.

/
j

N

y

e Südö�tlicher'Kricgsf<hauplatz

A “Die Lage i�tunverändert.

it Der Siellvertreter des Chefs des General�tabes

: : _— von Hve�fex, Feldmar�challeutnant,

Per AMufïstandder Senussì in

A MMegvdien.
| Z UA

i

__ (Drahtmeldung.)
E /

_—_—_* Kon�tantinopel,27. Dezember.

( Jm Bericht des: Hauptguartiers heifit es: Die Senu��i

———-Tenten.ihre Angriffe gegen die Engländerin Aegyptenerfolg»
“reichfort. Jui! einen Ka upfe bei Makru wurden ver Kom-

mu�elmani�chenKrieger erbeuteten bei Solumund Makru
“

vou den Englänvern- 2 Feldlanonen,10 Automobile und cine

Meiige Kriegsmaterial. :

|

Ñ

| An der Dardanellenfrout. zwang un�ere
“

Artillerie ein

; Torpedoboot, das ‘vie‘Landungs�tellevon Ari Burnu be�cho�s,
y

fih zu entfernen, Bei Seddul Bahrverur�achteun�ereAr-

tillerie in dex er�ten und zweiten Linie der feindlichen

Schützengräbenbedeutende Schäden. Un�ere Artillerie traf
viermal einen feindlichen Kreuzer, der Ali�chiTepe und die

Umgebung ve�thoß. Un�ere Meerengenbatterien be�cho��en

wirk�amdie Landungs�tellevon Seddul Bahr. Am 25, De-

zember führie eins un�ererWa��erflugzeugeerfolgreiche Er-
fundungsflüge über Tenedos und Seddul Bahr aus,

|
|

Ein griewis< - bulgarischer

i�tnach einer Wol�f-Meldungaus Sofia dadurch ent�tanden,

daßbulgari�cheTruppen, iS ai der. Nerfolgbens der Serben

va3 We�tuferdes Ochrida-Sees von Norden nach Süden ent=

lang mar�chierten,bei der Annäherung an Pogradet, das

am Südufer des Sees auf albani�chemGebiet liegt, von
griechi�chenTruppen, von deren Anwe�enheit�iekeine Fennt-
nis hatten, mit Ge empfangen wurden. Die

Ll griechi�chenSoldaten, die von. den. Bulgaren  gefangen-
| genommen wurden, wurden von die�enwie Freunde behan-

:

delt und die Verwundeten wurden -

gut gepflegt,
was von

dem Kommaudanten des ‘griechi�chenPo�tens“ in Le�chniza
“in einem Brief an den bulgari�chenBefehlshaberbe�tätigt

worden i�t, Der Kommaudant von Le�chnivahat ferner in
die�em Briefe zugegeben,daß die erantwortungfür den

| Zu�ammen�toßau�die gre Truppen zurüc>fällt.Als
Beweis ihrer freund�chaftlichenGe�innunggab. die bulgari

: «�cheRegierung dex griechi�chenbekannt,daß �iedie Wei�ung
|

zur Vermeidung derartiger Zwi�chenfällevon neuem einge=\

härft hal.
#

ia LnSofiahat der Zwi�chenfalllebhaftes Bedauern her-
#s vorgerufen, da die bulgari�cheRegierung bereitsfrüher zu

/

“

ver�chiedenen Malen bewies, daß �iegute nde gu
i

Griechenland zu unterhalten wünjht. Die nähere Prüfung
; des Vorganges dur< die bulgari�chenBehördenhat zwei-
f felsfrei ergeben, daß leine Verlebung des griechi�chen Ge-
|

bietes vorliegt. Das Verhalten der bulgari�chenTruyven
war durchaus korrekt. Die politi�chenKrei�eglauben,daß
dur die Aufklärungen, die die bulgari�heRegierung der

ariechi�chen!gegeben hat, der Zwi�chenfall erledigt
i�tund keine Trübung des bisherigen guten Verhältni��es
beider Staatén �ichergeben wird.

'

„Daily Chronicle“ er�ährtaus Athen vom 22, d. Mts.:
5 Die griechi�cheFerns hat neuerli< einen Prote�t

gegen die Ueber�chreitung dex arie<hi�<eu
j

Grenze dur die Bulgaren verfaßt. Sie tat es Um da-

dur ihre Unparteilichkeit zu bewei�en. Anderer�eitshat
die griechi�cheRegierung von den Mittelmächten ent-
�prechendeVer�icherungenerhalten, daß das be�eßteGeri
nach der Ein�tellungder Feind�eligkeitenunvermindert zurück

gegeben werden wird, O
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ÿ Spreñgungauf der Combures-Höhe-richtete

mandant vonMakruund 300engli�cheSolvaengetötet,Die |

für Ge�chäft8anzeigen auf der vierten
Ezersf: G. Klein. Crone a. Vr.:
i. Eylau: Otto E�tner.

�ämtlih &Konuiy:„Konizer Tageblatt
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�iraße_6.
Nenmarks: J. Koepke.
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We�tlicher Kriegs�<hauplaßz.
Ein von den Frauzo�en nordöilich. von

“Neuville vor un�erer Stellung ge�preugter
Trichter i�t von uns be�etzt. Eine feindliche

uur geringe Ve�hädigungeu an.

Son�t Leine Ereigni��evon Bedeutung.

Oef�tliher und

Balfan-Kriegs�<auplaß.
Nichts Neues. SML

___ Dber�te Heeresleitung. (W. T. Ve)

UnkontrollierbareGerüchte.
_(Drahtmeldung.) A

Aus Stockholm wird gemeldet: Seit Wochen i�t,die

Telegraphenverbindung mit Finnland unterbrochen.
_„A�tonbladet*�chreibt;Gewi��eKrei�ett Finta meten,
daßRußland in aller Stille den Ab�<lüß eines-Somns
derfriedens mit den Mittelmächten. vorbereitet.
In ‘Finnland _�ollen bedeutende Truppenan�amm-

lungen �tattgefundenhaben, die auf 200000 ‘Mann ge-

�chäßtwerden C CL
2e

Der ru��i�cheBerichter�tatterder „Times“, Stanley
Wa�hburnbeklagt, daß die engli�cheRegierung nichts getan
habe, um dem ru��i�<henVolke die briti�<henLei�tungenint

Kriege deutlih zu machen. Das Herz dés ru��i�<hen

Volkes �ei kalt wie Stein gegen deu We�ten,
nur weil es" niht wi��e,welche Opfer England bringe.

Das Bukare�terBlatt „Minerva“ behauptet, daß die in

Südrußland ange�ammelten ru��i�chenStreitkrä�te reine. De=
fen�ivzweckeverfolgen, weil ein Vor�toßder bulgari�ch-deut�ch=

ö�terreichi�henTruppen von Süden her be�ürchtet wird.

Rußland hat an den bedrohten Stellen fortifikatori�cheMaß=

nahmen getroffen. :
:

j

Castelnau bei König Ronstantin.
___

Der franzö�i�cheGeneral Ca�telnauhat �eine Be�ichii-
 guugsrei�ein Saloniki beeadigi. Nach zahlreichen Unter=-

redungen mit General Sarrail und dem Oberbefehlshaber der

engli�chenTruppen hat Ca�telnauSaloniki verla��en.Er
|

begab �i<-na<Athen, wo er vom König empfangen toerd2n
wird. Von Athen wird er nach Paris zurückrei�en,

i

Der Streit um Albanien.
Die „Agence Havas“ meldet: . Griechenland beauftragte

�einen:Ge�andtenin Rom, bei der italieni�chen.Regierung
einen freund�chaftlichenSchritt zu unternehmen, um Umfang
und Ziel der italieni�hen

|

Unternehmüngen - bei Valona
kennen zu lernen. Die italieni�he Regierung gab die. be�te:
Ver�icherungenab und erbat �ogardie Mitwirkung Grieche 1

lands, um das begonnene Werk. zu einem guten Ende zu
führen. :

Nach Blättermeldungen werden die Verhandlungen zwi-
�chenbeiden Regierungen fortge�eßt. Es be�teheEinigkeit
darüber, daß die bis zum heutigen Tage von Griechenland
erworbenen Rechte in der Gegend von Valona �icherge�tellt
werden müßten.

; i

i

| ERS

Elne Schlacht in Albanien,
|

(Drahtmeldung.)
:

Der „Temp3“ meldet, daß die bulgari�chenTruvpen, die

von Mona�tir gegen die adriati�cheKü�tevorrüc>en, bei

Elba��an auf �erbi�cheStreitkräfte �tießen,die verzwei=
felten Wider�tand kei�teten,um das Vordringen der Bul=

garen aufzuhalten, durch welches die na< Nord-Albanien ge-

flüchteten Serben von Valona abge�chnittenwerden. Die

Schlachtdauert bereits mehrere Tage.

Serbi�cheGenerale in Fraukrei.
Das „B T.* meldet aus Kopenhagen: Der Kommau=

dant des ein�tigen�erbi�chenSübdheeres, General Wa ;-

fit�<, i� mit General Popowit�h- in Mar�eille

_!
lingen überfültt.

«eingetroffen. Der ganze Dampferwar mit �erbi�chenFlücht-

i: __
Blicho�swerder: G,.“O, Hoppenhete.

Gruenauer�che Buctdr.; Max Nieienfeld, Friedrich�tr. 18.

Frey�tadt: Ed. Oe�terle.
3 „Lautenbuxrg: A. Boeffel. |

FJ.Großnick; Y. Aßntus. Maricuwerver: N. Kanter; Nudolf Böhme. Mohrungen: C. L. Rautenberg. Neidenburgz
D�terode: F. Albrecht; Þ, Minning.

.
Fricdlaud: W. Pag

ZJ. Bro�e; S. Wo�erau. Schlochau: Fr. Golz, Shweß: C. Vüchner. Soldau: „Glokc“. Strasburg: A. Fuhrich;
E. Jaite, Buchhandlung, Stuhmn: F

;

PE N E CSC IPT

: getroffen.

Nausländi�cheuPre��e"findet �ichcine Flut von

Vrie�eit: PV.Gon�horowski. Vromberzz
Eul: P. Schimazet. CEulmjee: Otto Heinrich; A. Vit�h.

Dauzig: W&W.Meklenburg. Dir�chaut: „Dir�hauecZeituttg“,
Golub: J. Tuchler.

“

Goßlershaujfen: „Goßlersh. Ztg“.
Löbatt: „Drewenzvo�t“. Le�en: O. Loe�h2r. Marienburg:

„Wochenblatt“,

Pojon :*,„Poj. Ztg.“ A. Spiro, Wilh:lm-

wahl. Precglau: G. Wol��rom. Nie�euburg: Paul Egel. No�enderä:

Albrecht Shor: Ju�tus Wallis; „Thorner Zeitung“; „Die Pre��e“

; König Peters Flucht.

Nach einer Meldung der „Agence Havas“aus Rom, i�t
?önia Peter von Serbien aus Valona in Jtalien ein-

Wichtige Doküneite.
|

Im Palais - des �erbi�chenThronfolgers Alexander in

# Ni�ch�indzahlreiche wichtige Dokumente gefunden wöórdén,
Y darunter der umfangreiche Briefwech�elAlexanders mit" ge-

Y trönten Häuptern,- ferner einige Hand�chreibendes Zaren.
Unter den letzteren befi1tdet �ich.ein Hand�chreiben,welh.53

vie �erbi�<-bulgari�chenBeziehungen und die Verhandlun-
Y gen Bulgariens mit den Enteniemächten betrifft. /

N fundenen Briefe, deren Zahl etwa 500 beträgt, follen iuters -

Y e��anteStreiflicher anf die Rolle Serbiens vor Ausbruc)
Y des Welikricges �owie auh vor Beginn des �erbi�<h-bulg1-

wi ri�chenKrieges des Jahres -1913 werfen. i

j

Die qr-

Die angeblicheBeschiessungvon Warna.
Die Bulgari�che Telegraphen-Agentux meldet: ‘Ji det

Meldungen
über eine angebliche Be�chießungvou Warna dur< drei ru�-

M
�che Schi��e,nämli<h ein Panzer�chiff und zwei Torptdo-
boote, die 16 militäri�cheTransport�chi��egeleitet hätten uUnD

welche bereits mit der Aus�chi��ungvon Truppen an der bul=-

gari�chenKü�tebegonnen Haben �ollen. Der Ur�prung die�er
our<aus phanta�ti�chenNächrichten i�tin dem zufälligen Zu-
�ammen�toßzu �uchen,der zwi�chenvier ru��i�chenTorpedo-
Vootszerftörern und einem bulgari�chenTorpedoboot �tatt-
fand, <das__vor.deux Klo�terHeiliger Kon�tauziinED

7

Gpe arte e wan Di tt iC NF ) ; nD
Y

es

kanntlich lediglichctwa 59 Kanonen�hü��egewech�eltworden,
hne Daß TU cit SchädenVerur�achtWilroe. Die ru��t-
‘Ten Torpedoboodtszer�törerzogen fich zurück,ohne die Stadt
be�cho��enzu-haben. Es erübrigt fih hinzuzufügen,daß kein
Ver 6u{-zur Landung von ru��i�cherSeite unternouze
men wurde,

‘

¿

Í

; REL LALA

über RumäniensPolitik.
Die Kammer hat die Be�prechungder Adré��ean dez

Aonta: beant R EES

TEO
EL

“Fm Senat behaupticie Filipescu, der Armee“ fehle es

Heute an vielem, während des ganzen Fahr?s habe �ichder
Munitionsvorrat nur um 9 Prozeut erhöht. Die Regieruná
weigere �ich,die Unterbagen für die Juterpellationen über

“die “Verteidigung des Landes zu gaeben. Wie könne manu

dann Einigkeit ‘aller verlangen. Die Mehrheit be-

�tehe aus Mamelukenu, die �i<hvor die Mini�terbank
�telltenund immer Beifall kllat�chten,wenn cin Mini�tex
�preche.Gredi�chteanu warf der Regierung vor, baßdie

Thronrede zu lakoni�chgehalten �ei und den bedeutendeu

Ereigni��en,die Rumänien heute dur<hnache, nichteni�preche.
Der Redner hielt der Regierung vor> daß �ie dur<h ihr
Schweigen �eit vierzehn Monaten dem Parlament gegen-
über niht die nötige Achtung gezeigt habe.

_

Mini�terpräfident Bratiauu erwiderte, die Munition

�eium 200 Prozent vermchrt worden. Sie habe im Lanve
‘erzeugt werden mü��en,weil die Be�tellungen im Auslande

nicht zurzeit gemacht werden konnten, woran die nationale
Aktion au<  �{uld �ti." Er “erklärte

“

hierauf, daß
man von ihm bei der bekannten. Haltung der Regierung
‘geiviß keine Tange Rede erwarten werde. Die Angrifje
gegen die Regierung �eienleiden�chaftlichund deshalb un ="

“gere<t. Der Mini�terprä�identfagte weiter, cx habe vor

“Beginn der Tagung die Gelegenheit roahrgenomnen, �ichvon

der voll�tändigen Ueberein�timmung zwi�chender

Regierung undder Mehrheit zu überzeugen. Schon
die Zu�ammen�eßungder Adreßkommi��ionhabe in ihm das

Gefühl wachgerufen, daß die Mehrheit die Regierung un-

zweideutig und aufrichtig unter�tüße.Daraus habe er die

Ueberzeugung ge�chöpft,daß er dienôtige Kraft habe. Die�e
Fe�t�tellunghabe noch einer Be�tätigung bedurft, und die�e
�ei jezt. dur<h die Ab�timmung des Hau�es erfolgt. (Die

Dhreneu
mit 72 gegen 16 Stimmen angenommen

worden.
i

e

Jm weiteren Verlaufe �einerAusführungen kam Braz
tianu auf die

y

Haltung der Oppo�itiou WZ:0f

zu �prechen,die er ében�owie die Mehrheit des Parlaments
um Unter�tüzung er�uchthabe. Ein Teil habe �iegewährt,
ohne die Verantwortung für die Handlungen der Regierung
zu übernehmen,ein auderer Teil habe die Unter�tüßungab-

gelehnt. Bei die�erGelegenheit, fuhr der Mini�terprä�ident
fort, wurde von die�emTeil der Oppo�itionauch die wirt-
�<haftlihe Politi? der Regierung zur Disku��ion@e-
�tellt.Wir befinden uns �icherlichiù wirt�chaftlichenSchwie-
rigkeiten. Es wäre eine unerlaubte Täu�chung,wenn �ic
jemand einbilden würde, daß heute ein euroväi�her Stat

uicht.minde�tensin wirt�chaftlicherHin�ichtdie Folgen der

Ereigni��ever�püre. Die Regierung tat ihr Möglich�tes,vem
Uebel zu begegnen und wird in die�emBe�trebenfortfahren.
Mankaun aber der Regierung nicht zum Vorwurfe machen,
daß die Ausfuhr fehlt, �olangedie Dardanellen und die



- aller Arbeitskrä�te die. r�te. Bürg�chaft,daß dié großen.

OE Rumäniens’Tes ade “untd Kräft- verteidiat
verden: 5 Eini

|

- Douau uicht arbeiten. Auf die Frage, warum wir zuér�i
Nusfuhrverbote erla��ennD �päterwieder einige davon auf-
gehoben haben, aniworte ih, daß wir das fleinere Uebel
wahlt»n,dennwir wußten nicht, ob wir im Laude genügend
Vorrôtefür den eigenen Bedarf hatten. Als wir den not-
wendigen Ueberbli? gewonnen. hatten, hoben wir die Aus-

�uhrverboteauf, weil andere-Staaten gewi��efür uns �ehr
notwendigeWaren nur im Ent�chädigungswegzur Aus=
[uhr bringen. _ Jch- hätte gewün�cht,daß die - |

Internationale Politik
nicht be�prochenwerde. Die Erörterungen darüber zwi�chen

__dex*Regierung Und der Oppo�itionvollziehen �ich natürlich
unter ungün�tigenBedingungen für die Regierung. Der
Mini�terprä�identerwiderte dann auf die Vorwür�eGredi�ch-
ieanus, daß er �ichni<t um die Kultuxliga kümmere, er ver-

ivei�edarauf, daßer, als ihm die Prä�ident�chaftder Liga
angeboten wurde, geantwortet habe, er übernehme das Anit,
wenn �iefür immer aus der. militanten Politik des Landes |

(Beifall) Jch habe in der. Liga ein Jn�trumeniaus�cheide.
der Kultur und dex kultürellen Einheit ge�ehen,aber �iewax

ein De von anderem Charakter. Mit Rück�ichtauf
Die <ilderung der Lage Rumäniens �eit-ns
der Oppo�ition�ieht�i<der Mini�terprä�identveranlaßt,
fólgendes zu erklären: Das An�ehen Rumäniens i�t nicht
ge�unken.Wir bilden niht Teile eines niht geachteten
Königreiches,im Gegenteil, Achtung und An�ehen Rumä-
uiens beim Auslande i�tgewach�en, Sind jene, die die Lage
anders dar�tellen,aufrichtig und gere<t? Wix werden. dies

fe�t�tellenkönnen, wenn un�ereZunge gelö�t�cinwird. Es
i�t ein großer Schmerz, das anzuhören, was wir anhören
mußten und nicht antworten zu können. Jh habe nicht das

R°<t,zu antworten. Jh leide in die�emAugenbli>e, in dem
ich dies fe�t�telle.Die�e Qualen mü��enaber au<h Jhre
Sorgen �ein,und deshalb war es kein übertriebener Wun�ch,
neben der Unter�tüßungder Mehrheit die Zurückhaltung
der Oppo�ition zu verlangen. Jedenfalls aber i�tes ni<t
re<t von der Oppo�ition,die ent�chlo��eneHaltung der Mehr- !

heit und ihr Vertrauen in �chlechtem.Sinne aufzufa��en;denn
die�egelten nicht einer Per�on, �ondern un�erer Mi��ion,
wie în der Kirche, wo die Achtung vor dem Gottesdien�t

|

nicht einem“ Men�chen,�ondern dem Glauben aller gilt, die

Bit Ph �owieder Hoffnung aller, (Langanhaltender
eifall. |

i

Der Senat wurde unter Wider�pruchdex Anhänger FiCi-
‘pesecus bis zum 29. Dezember vertagt. Als in der Adreßde-
batte der Kammer der Oppo�itionsredner Voriceanu über

«den im vorjährigen Herb�tabgehaltenen

/

Kronrat �agte,daß
__

König Karol Neutralität nur zuge�timmthabe, um die
Hrr�chaftdêr Dyna�tie zu erhalten, unterbrach ihn Carp:
„Zh habe dem Kronrat beigewohnt! Nichts, was Sie
�agen, hat �ichereignet!“ Dex Revner verlangte zu wi��en,
ob Stere zu Beginn des Krieges mit Ermächtigung der Re-

gierung na<h Siebenbürgen rei�ie,und behauptet, daß der
Mini�ter des Fnnern damals der Bevölkerung der Moldau

die Räumung anriet. Der Mini�ter rief: „Das i�tnicht
wahr!“Der folgende liberale Redner Dan be�pra< den

Mißerfolg der bisherigen Arbeit der Oppo-
__„�ttion.Die Haltung der Oppo�ition�eiein großer Fehler.
“Sie wolle, daß Rumänien in Aktion trete, was immer fol-

gen möge, felb�twenn das Land zugrunde gehe,
Der Senat beim König.

:

Der König empfing am Sonnabend eine Abordnung des
Senats, die ihm die Antwort auf die Thronrede iïrberreichte.
Der König hielt bei die�erGelegenheit eine An�prache,in
Der er unter anderem �agte: n den Zeiten �chwererPrü-
fung, die wir dur<hmachen, i�tdie Einigkeit aller

Lienund
�t,.daß “a ohen

g ‘in: dem�olben---Gedanken::-mit»meinem Voll

E , begrüßei< mit Freude und Vertrauen den Ent�;luß des
Senats, der meine Regierung unter�tüht,damit wir die uns
obliegende große Aufgabe zu gutem Ende führen. Wir können

uns mit Vertrauen auf die Armee als auf eine mächtige
Grundlage: �tüßen,die immer auf dex Höhe ihrer Mi��ion
1 D D

:

Ru��i�cheDiplomatenin Rumänien,
_

Der eh»malige ru��i�cheBot�chafterin Wien Sche be =

ko iw wurde in Bukare�ivon der Königin Maria in Audienz

gen und �odannzum Früh�tückzugezogen. Schebekow |

wurde hierauf auh vom Könige in be�oudererAudienz
empfangen. E

E

Die rumäni�cheErnte.
Das Amt3blatt in Bukare�tveröffentlichteine Verfiütgnng

der Zentralkommi��ion,der zufolge. von-der Ernte 1915

ausge�ührtwerden dürfen: Weizen 60, Ger�te, Erb
fen und Bohnen je 50, Hafer 40 vom Hundert. Die

“Ernte 1914 kann ganz ausge�ührt werden.

 Verenmaunzskine
C fes Ververbandes.
Der Vierverband�eht�eineVerleumdungskün�te,mit
denen er �con zu Begin des Kuieges ra�tlos zu arveiten

angefangen hai, weiter fort. An einem Tage wird unsea d LeiFällen�olcherpoliti�henBrunn'nvergiftung,
Die ein bezei EE Licht auj die Boral der Entente-Diplos

matie wir�t, berichtet. | i

i

e DET: Cte Fallbetrifft eine Meldung der „Köln. Ztg.“
aus Berlin, in der es unier der Ueber�chrift„Engli�cheVers_

Teumdungen“ u. a. heißt: Der engli�che.Marinejcyri�t�teler
_ Gerard Fiennes verö�fentliht im „Ob�erver“einen

Artikel über Dänemark, der au< von däni�chenZeitungen
wiedergegeben wurde. Gerard Fiennes behauptet, daß der

|

deut�cheGeneral�tab beab�ichtige,die Neutralität Dä-
153Le ts zu verlezen. Deut�chlandbeab�ichtigeDä

 nemark mit Truppen zu über�<hwemmen,um den: Sund zu

beherr�chen, die O�t�eezum mare clau�umzu machenund �i
die ‘däni�chenLeben3mittel zu �ichern.Das däni�cheBlatt
 „Nationaltidende“ bemerkt dazu, daß die Betrachtungen des
_engli�henVerfa��ersPhanta�ien �eien und ho�fentlich

: au< bleiben würd-n. Der Artikel des / „Ob�erver“�cheint
E

nicht ohne Ab�icht von engli�cher.Seite in die Welt
“ ge�ebt.zu �ein. Jedoch bei uns denkt kein Men�chdaran,

|

0 Düni�cheNeutralität zu verlegen. England �cheinthier
die Methode zu- verfolgen, andere anzuklagen, um �-lb�iVors

__ tvände für fein Handeln zu finden. Sollte in engli�chenGe-
Hirnen der Traun einer“ Landung in Jütland be�tehen,�o
“

läßt uns das kalt. Wir �indg°-wiß, daß‘auc die Dänen
‘ihre. Neutrali IA wahren wi��enwerden.

Dér zweite Fall �oll

4 Politik zu: bewegen. Hierüber verlautet folgendés: Der
Berliner Koxre�pondentdÞx„Nationaltivende“*wurde vom

 grie<i�hen Ge�andten“in Berlin emp�angen und legte ihm
ein Telegramm vor, vas „Nationaltivende“àus London ev-

“ halten hatte, wona<. ver Ge�andtean den König telegra-
e phierti Fobenliée,daß die Lage Deut <

�ei. Die- Beunruhiaun

früh dauerte, �prachDalziel über die LE

um gehe, �o�chließtdex König, tin Fa

Den,

j ‘offenbar rw dena “den König
f dem briti�chenHecre mitzuteilen,

E
titi | -Griechenland’ zu einer Aeitverung �einer /“Kon�tantin von Griechenland zu ei

: g_ feine
DER SMI ELAC nns Md QUE ELZ i

“S@hlachtfeldezu retten. Er könne nicht glauben, daß der /bri-
“ti�cheArbeiter weniger patrioti�ch�ei,als dex franzö�i�{<*,
de��enAufopferung es

ES der’ �hre>lichen
em

f lands exn�t1�<en Arbeiter den

“des deut�chenVolkes wach�e.Die�er
-

Bericht �ollnach dem Londoner Telegramm bei König Fon- mü��eohne Verzug lommen,

�lantiñ-einen Stimmungsum�chivung herbeigeführt Haben.
Der Ge�andteerklärte zunäch�t,daß ihm von einem Stims
mungsum�hwung beim Könignichts bekannt
�ei.

“

Dex König verfolge �it Kriegsbeginn eine Politik, die
weder deut�ch�reundlihnoch entente�reundlich,�ondern

.

rein

agariechi�< �ei; hierin �einekeine Veränderung eingetreten.
Weiter erklärte der Ge�andte, er habe �ich�tets die größte
Mühe gegeben, �*inerRegierung rein ' objektive Berichte Jj�enden,und er glaube, daß ihm das gelungen �ei. Die in

dem Londoner Telegramm enthaltenen Behauptungen über

�eineBerichter�tattung�eienaus der Lufti gegriffen.
Ex hab°- niemals Grund gehabt zu berichten, daß die Beunru-

“higung der Bevölkerung �teige.
Und �<ließli<wird verju<t, das griehi�{<-türki�heVer=-

hältnis zu trüben. Die „Agence Milli? berichtet: Der Vier-
verband mate An�trengungen, die guten Beziehungen
zwi�chender Türkei und Griechenland zu �törenund bediente
ih dab“i der Venizelos-Partei als Werlzeug. So kam am

9. Dezember eine Truppenabteilung, welche gegen eine
Räuberbande ausge�andt war, die �ichbei dem Orte Vätritza
auf der Fn�el Yonda gegenüber von Aiwalyk bemerkbar ge-
macht hatte, in ein Gefecht mit Banden und feindlichen
Streitkräften, die von einem Motorboot und einem Fanonen=
boot in dx Bucht von Patriha gelandet worden waren. Bei
die�emGefecht, welches mit der Vernichtung der Banden und
der feindlichen Streitlrä�te endigte, hatten wir einen Verlu�t
von acht toten Soldaten, acht Verwundeten und Drei Ver-
mißten, �owie von ein-m Toten aus der Zivilbevölkerung
und fünf Beamien, die vermißt werden; unter den Verwun-
deten befindet �i<hder Ab�cmittskommandeux. Die�er Vor-
fall zeigt, daß der Vierverband dur< Vermittkung der Ve=
nizelos-Leute di“smal auch die Griechen ander os3umas=-
ni�chen Kü�te des Aeguäti�chen Meeres zu Ver-
brechen und Aufruhr anftift-4,in der Ab�icht,die guten
Beziehungen zwi�chenGriechenland und der Türkei zu ge=.
fährden.

| Schwere Fuklagen
gegen die britische Regierung.
Im Unterhaus bat Pringle (liberal) dringend,daß die

Aus�chußberatungdes Nachtrages zum Munitionsge�eßzver-

�choben werde. Andere Abgeordnete �chlo��en�ich dem

Wun�che“an. Asquith gab na< und beantragte Verta-
gung der Beratung bis zur Wiederver�ammlungdes Par-
laments. Der Antrag wurde angenommen. e

“_ «Fndex -Nacht�izungvom 21. zum 22., die bis 5% Uhr

— Unfähigkeithoher Militär�tellew. |

Er fragte,ob die�enStümpern eine neue Million Soldaten
anvertraut werden �olle. Jun der Schlacht bei Loos habe die

Armee infolge der Fehler. des General�iabes.80000 Mann
verloren. Booth exklärte, lebhaft zu bedauern, daß ex dem

Parlament angehört habe, als der grobe Treubruchan
Serbien ge�chah. :

i

8

Fn der Debatte über die Vertagung des Haufes tadelte
Outhwaite (liberal) die briti�che Diplomatie gegen-
über den Balkanländernund �agte,es �eiklar, daß Griechen
land bereit war, die Operationen an den Dardanellen mili=

täri�ch zu unter�tüßen,daßaber Rußlandeine Teilnahme
| Ñ‘iechenlands.abgelehnt habe. Die D eg LE i

en den Alliterten hätten den Beitri
lads. zu-den Ententemächten verhindert. Cooper (Unioni�t)
führte gus, daß das Verhalten des Auswärtigen

|

Amtes großen Argwohn errege. Der Flotte werde
es unmöglih gemacht, den großen Schlag zu führen, de��en
die Nation �ie�ähighalte. Dis

:

:

|

briti�heDiplomatie
|

|

im nahen O�ten�eiverderblic< g-we�en,King (liberal)
�agte,eine einige Politik der Alliierten �ei�ehrnotwendig.
Die hriti�heNation, das briti�che:Reich und das Parlament
�eieneinig, könne abér jemand �agen,daß das Kabinett
einig �eiund �eitMonaten einig gewe�en�ei? Unter�taats-

)

�ekretärLord-R obert Cecil erwiderte, der Beweis für die

Einigkeit des Kabinetts �ei,daß keine Kabinettsmitglieder
zurückgetreten�eien. Differenzen unter den Allis

‘ierten kämen vor, aber es habe nie eine Differenz ge-

“geben,die die Fort�ezung des Bündni��es bedroht habe.
Cecil. polemi�ierte�odanngegen Cooper und �agte,gewi��e
_Neura�theniker könnten den Dru> des Krie-

fl ges nicht aus3halten und bez*ichneten die Mini�texals

Verräter, wenn die Dinge nicht gut gingen. Das �chädigedic

- Moral der Nation. Er wei�edie Angriffe auf Grey zurüc.
Lynch (Nationali�t)�agte: Die Mini�ter waren bisher
niht Organi�atoren des Sieges, �ondern
‘der Niederlage, Der Fall Serbiens hat den Ruf des

Aus wärtig?n Amtes auf Jahre verdorben, Man
braucht nur die neutralen Länder zu nennen, „mit

- denen

Greys Diplomatie zu tun hat, um �tineFehl�chlägeau er-

mé��en.
Dex Antrag auf

dann angenommen.
s

Ein Tagesbefehldesengli�chenKönigs.
Der engli�cheKönig erließ am Weihnachtsmorgenan das

Heer und die Flotte einen Ta ges be�ehl, in dem er �einen
Dank und �einVertrauen füxdie Zukunft aus�pricht,Wieder-

hx zu Ende, wie es bes
onnen habe, unter Müßh�eligk-iten,Blutvergießen und Leis
| Aber es tue ihm wohl zu wi��endaßdas Ziel, na<

dem �te�trebten,näher rücke. A US

 L'ogd GeorgesNot
in der er auf die unbedingte Notwendigkeit der Verwendung
ungelernter Arbeiter neben g“lerntenhinwies. Er �eige-
¿ommen, um Vor�chlägezu machen, von deren Annahme ni
nur der Sieg, �ondernauh die MEE zahllo�erLeb*n ab.
hänge. Es wäre ihm ganz RA M uE das Parlament

a
“

die Gewerk�chaf�tSregeln zu�ichweigerten,i
eno��nauf dem

‘Ma�chineWider�tändzu lei�ten, Hilfe der drèut-

{ roßen Sieg über die
Ru�fen errungen habe. Die Zeit �eilo�ibar,und die Hilfe

,

Y NN

Verta gung des Hau�eswurde �o-

|

fires
Arbeiter }

Gothenburg, der in der Nord�eeSchifj�bruchlitt.
:

‘teljahr 1916 beanjpruchten Kredite die folgenden Auf�chlü��e

Untergang englischerTransportschiffe.
(Drahtmeldung.)

Der Berichter�tatter der „Köln. Zig.“ meldet von dex

holländi�chenGrenze:
Wie ich aus be�terQuelle erfahre, �indam 20. Dezember

nah<ts vor Boulogne zwei engli�he Transpoxrts Y
�chiffe untergegangen.

d

Schiffbruch eines �<hwedi�<henDampfers.

Der holländi�cheFi�chdampfer „Zaan�troom3“ land-te =

in Ymuiden 12 Mann der Bejaßung des �chwedi�chen
Dampfers „Export“, mit Kokslavung von Del�zyl nach

i

_—
Frankreichs Siegesanleihe.

__ Jm franzö�i�chenSenaté gab Finanzmini�terRibot
bei der Erörterung der von der Regierung �ücdas er�teVier-

über die Ergebni��edex fünfprozentigen Siegesanl“ihe:Unr
den Notwendigleiten des Krieges zu ent�prechen,haben rwoir
�oebeneine Anleihe unter �<hwierigen Bedin-

gungen ausgegeben. Das Land hat in hohéêmMaße auf
un�erenRuf geautwortet. Jn der Provinz haben �ichzwei
Millionen Zeichner gefunden, und mit Einrehnung von Pa-
ris über�teigtdie Gejamtheit der Zeichner drei Millionen. Fun -

England haben uns 22 000 Zeichner 600 Millionen gebra<t.
Ueberall wurde uns wirk�ame Unter�tüzung zuteil. Es i�tein

Kapital von 141% Milliarden gezeichnet, davon fünfeinhalb
Milliarden in bar. Zweieinhalb Milliarden �indin Schaß=-
�cheinengezeihuet worden. Die�esErgebnis macht un�erem
Lande alle Ehre. Die G-ldvorrâte un�eres Landes �indno<
beträchtlich. Wir haben un�ereAnleihe �päterals die an-
deren Länder aufgenommen, aber zur rechten Zeit. Un�ere
finanziellen Re�erven werden fri�<hund lamp�esmutigein=--

ge�ebt,währ“{nddie anderen bereits Zeichen von Müdigkeit
zeigen. aal Dex Mini�ter �chloß: Wir werden die
Schwierigkeiten be�iegen,weil wir Mut zum Ent�chluß und
Vertrauen auf un�er Land haben. (Wiederholter Beifall.)

Der Senat. bejchloß,die Rede Ribots öffenteich an�chla=
gen zu la��en. |

:

Start „Guerre sociale“ — „Victoire“,

betriebe, die von der

Als Heeresaufträge“gelten

Hervó kündigt in der „Guerre Sociale“ an, daß �i<
vom 1. Fanuar ab der Name des Blaites ändere. Funden
ih den alten Namen ‘aufg“be, �agt‘er, «will ih den Br u <
unter�treichenzwi�chenun�erm franzö�i�chen Sozia-
lismus, der zu �einenruhmreichen Ueberlieferungen zu-
„rü>tehrte,und dem deut�chen Sozialismus, der

intelleftuel und morali�chBankerott machte. F< will öffent=
lih zum Ausdru>. bringen, daß die Klerikal�ten wie die
Reafttionär�tenbei uns mehr Vaterlandsliebe fühlen, da �ie
den Krieg bis zur Ausrottung des ‘preußi�chen.
‘Militari8mus" wollen, als die P�eudo�oziali�tenvon

Zimmerwald, die an�cheinendeinen deut�chenFrieden an=-...

zunehmen gewillt �ind.
¿D’r un�ern Willéitund un�ereGewißheit auf den Sieg aus
�pricht: Vom 1. Fanuar ab heißt die „Guerre Sociale“ „La“ =
Victoire.“

DeutschesReich.
=* Kantinenbe�tellungei�indkeine Heeresaufträge. Lon

j j

ASA

Zu�tändigerStelle wird darauf hingewie�en,daß Bejelluugen
von Militärkantinenoder ähnlichen privaten Einrichtungen

j

als Heeresau�trägeim Sinne des $ 5 dex „Bekannimahung
er die Ver endung (vonY and Sovent-Napbtha o iehie�eStoffe“ nicht anzu

vielmehr nur Mtra wirtlihet

der Sortierbetriebe. Die Sortier«a

riegsbedarfs-Aktienge�ell�chaftmit deux
Ankauf: der im $ 2 der „Bekanntmachung betreffend die Be«

<lagnahme, Veräußerung: und Verarbeitung von wollenen
rft- und Stricfwarenlumpen und halbwollenen Abfällen

der Wirk- u, Strickwarenher�tellung“bezeichneten Ger en�tände

für die Zwede des Heeres- und des Marinebedarfs beaufz
tragt wurden, �indauf Grund des $ 6 der Bekanntmachung
von der Krieas-Roh�to�f-Abteilungdes Kriegsmini�teriums
in der Nr. 303 des „Reichs- und Staatsanzeigers“ ver,

“Fus demAuslande.
4

__ Oe�terreih-Ungarn. A

Deut�ch-ö�terreichi�h-ungari�<heWirt�chaftsfragen. Wies
die Wiener Blätter melden, hat die�erTage eine aus meh-=
reren Profe��orender Wiener Hoch�chulenbe�teh-ndeDepu=
tation bei dem Mini�terprä�identen,dem Unterrichtsminijier,
dem Mini�ter des Junern, dem Handelsmini�terund dem
Mini�ter des Aeußern vorge�prochen,um eine von 855

Heeresdienf�t�tellen.
. * Verxöffentlichun

‘deut�chen Hoch�chullehrern Oe�terreichs un=.

E LlohdGeorge hielt. am Freitag in Glasgow von 3000Zh

Vertretern von Gewerl�cha�ienund Wexkm-i�terneine Rede,

Dr Erklärung zu überreichen,in der es
Crt N

/

:

Die -Unterzeichneten haben nah reiflicher Erwägung
und eingehender Beratung der mit der Neuordnung nah
dem Kriege zu�ammenhängendenFragen die Ueberzew-=
gung, gewonnen, daß ein enger und dauernder |
wirt�chaftlicher Zu�ammen�chluß Or�terreïich-

| Ungarns nit dem Deut�chenReiche dur< eine möglic<ft
weitgehende ng und durch gemein�chaftliches

“ Auftreten na< außengeboten er�cheint,und zwar derart,
-

EE
cine dauernde Jntere��engémein�chafthervor

Veber die Ent�tehungsge�<hichte der Kund.
gebung wird gemeldet: Unter den jüngeren Hoch�chullehrern
tauchte vor kurzem dex Gedankeauf, daß�ichauch die Hoch-
�hullehrerzur Frage ‘des witt�chaftlichenZu�ammen�chlü��es
Oe�terreih-Ungarnsund Deut�chlandsäußern �ollten. Die
Frage - wurde nun in einer Anzahl von Disku��ion3abenden
der Ver°inigungDeut�cherHoch�chullehrerbe�prochen.Die�e
Disku��ion8adende,in denen au< Friedrich Naumann

i <�{<uUllehrerWurzel fa��enzu la��en.Es bildete �ich
ein privates ‘Komitee von Hoch�chullehrern,das die For

OT der, Erklärung und die Sammlung von Unter=* =

�chriftenÜbernahmund �ie in kaum �e<s Wochen durha

od ehrer — man kann von. eine

�prechen—
À

:

�pre
trugen dazu bei, den Gedanken in weiteren Krei�en

Des

hat �i<der Erklärung ang*�chlo��en.Gegen-
“neunhundert Herrèn haben die Kundgebung unter�crieben,

e

reichen. :

die übrigen wareninfolgeder Kriegsereigni��enicht zu era
Die Blätter in Wienveröffentlichenferner die zwi�bmn

Deut�chlandund Oe�terreih-Ungarngetroffenen - Vereinba=
rungen über eine Jntere��envertreiungder ö�terreichi�{-un-
gari�chenMonarchiein War �chau und über die Aboren=
zung des öô�terreichi�ch-ungari�chenund deut�chenVerwal
tungsgebiets rechts der Weich�el. ERASE y

— Frankreich A

Eröffnung des. franzö�i�chenSoziaki�tenkongre��es,Amt
Sonnabendvormittag hat der Soziali�ti�cheLandes-Kon-reß
in Anwe�enheitvon 400 Vextxeternder Vereinigungenin

te
BT A

LS R

Darum wäh!te ih einen Namen,

Die überwiegende Mehrzahl der öfterreihi�hen
ein�timmigenVotum
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‘eine Zufahrt�traße,wie lange

dahinge�telltbleiben, da anj¡ere

SN

OE GliSgegeben.

# noch na< der Kapitulation 27 000 - Gewehre

Dieje.

a �talritaa EN ta

Alliierten �o je�teie
fallen wird, die ungebetenen

ci _ An�trengungengemachtwerden,
die Stadt �elb�tund ihre Ums:

|

-

Metas
in verteidigun L

fie Zahl ver bereits gelandeten

:

Ma
zu �ehr bemerkenswerten

FenBeßarkeiménts,zabfrelenPatamenfariemund San
‘Mini�ternGuésde, Sembat und Thomas begonnen; die

Pre��ewar nicht zugela��en.Auf dem Kongreß erhob �ich
cine heftige Aus�prachedarüber, ob die �oziali�ti�henAb-
geordneten, die als Kongreßteilnehmer kein Mandat haben,
der Ver�ammlungbeiwohnen dürften. Die Pari�er erhoben
wegen der Vorfälle im Seinekongreßam lezten Sonntag
‘BagetEin�pruch. Schließlich fand ein Antrag Annahme,

wonach die Abgeordnetene Zutritt haben, wenn ein Dele=
gierter für �ie bürgt. Für die Pre��ewird täglich ein M

TomKampf um
Deuis H-Südwestafrika.

Bu der Erklärung des Kolontal�taats�ekretärsDr. Solf
auf die Ba ��ermann�che An�rage über" Deut�ch-

Südwe�tafrika im NReichstagegeht uns von einem der kürzlich
aus Südwe�t zurückgekehrtenAerzte nach�t-HendeZu�chrift

zu, welche die Ausführungen des Staats�ekretärs no< ganz
be�ondersunter�ireicht. „Daß Deut�chland�eitlangem Vór-

bereitungéngetroffen haben follzu einem Angriff auf Die

Südafrikani�cheUnion, i�t, wie Exzellenz Solf zutreffend aus-

geführthat, eine der vielen �eitensun�erer Gegner ausge-
�telltenunwahren Behauptungen. Der Etat der Schußtruppe

für Deut�ch-Südwe�tafrilkai�t bekannt. Er
|

Dazu kam die Landespolizei mit 16 Offizieren.und" Beamren
und 466 Polizeiwachtmei�ternund Sergeanten. Ueber die�e
Etatzahlen hinaus befand �ichk-in aktiver Soldat iin Schuyz-
gebiet. Jm Gegenteil, ‘die tat�ächlicheF�i�tärke�tandinfolge

*

von Krankheiten,Beurlaubungen und Abgängenus lehten
Jahreshinter der Soll�tärkezurüd>.

:

“Für den Kriegsfall konnte die Truppe�ich.�edigliauf
Grund des Wehrge�ehesvom 22. Juli 1913 dur< die im

_ Lande vorhandenen Mann�chaftendes Beurlaubten�tandes
ergänzen. Deren Anzahl betrug etwa 3900 Mann. Damit

konnte die aktiveSchußtruppe allerhöch�tensauf 6000 Mann

gebracht werden. Tat�ächlichhat �iedie�eStärke aber im

Verlauf des Krieges nie erreicht. Die feindlichen Aus�tr“u-
ungen, daß wir in Deut�ch-Südwe�ta�rikaeine überkriegs-
�tarkeDivi�ion von minde�tens30 000 Mann gehabt hätten,

�ind,wie �oviele andere, cine böswillige-und hiuterli�tige
“Erfindung, die ihren Zwe> in Süda�rika abex Heu

leider nur allzu gut erreicht zu haben �cheint,
An Waffen und Munition, Ausrü�tungund Bekleidung,

Tieren und. Fahrzeugen, �owiean Vorräten.hatte die Sehut- |

' truppe nur die Be�tändezur Verfügung,welche für die }

Etats�tärkeund die Mann�chaften:des Beurlaubten�tand28 er=

forderlich waren neb�teinem kleinen Re�ervebe�tandfür den
Verbrauch. Für weiteren Bedarfwar die Truppe auf Nach-
�chubvon der Heimat angewie�en,der aber, wie ja bekannt,
währenddie�esKrieges nicht erfolgen konnte. Die Anzahl der

vorhandenen friegsbrauchbarenGewehre betrug rund 10 000

Stüc. Das hat die feindliche Phanta�ieaber nict gehindert,
zu- finden.

Phauta�ieg“vehreiwarennatürlichuur erfunden, nicht
, uin die �üdaäf Bürger über die

Artillerie waren vorhanden 12 7,5-Zentmtr.-Gebirgsge�chüte,
4 lite Feldhaubißen, 39 Feldge�chüßeälterer Kon�truktion,
von denen aber 13 Stück bei Kriegsausbruchin�tand�ezungs-
bedürftigoder völligunbrauchbar waren. Kriegsunbrauch-
bar waren auch die von früherher no< vorhandenen 11 Stüc

H¡7-Zentimeter-Ma�chinenkanonen.Schwere Ge�chßye
waren überhaupt niht vorhanden. i

Die. Be�tändean Munition über�tiegentroß der

ebenfalls frei erfundenenfeindlichen Behauptung, daß na<
der Kapitulation no< Munition für 60.000 (l) Mann ver-

graben aufge�undenworden �ei,nicht die Mengen,iwie �iedie

Truppe für ihren Friedensbedarf und die er�ten Kriegs-
bedürfni��ebenötigte. Auch hiex war für den Fall eines

größeren Eingeboxenenauf�tandes— mit einer kriegeri�chen

vilung mit der Union oder einem anderen europäi�ch
ausgerü�tetenGegner hatte man ja nie gere<net — der er-

forderlicheEr�avon der Heimat aus vorge�ehen.Eben�o
wie mit der Munition,verhielt es' �ichmit der Bekleidung
und Ausrü�tung. r Be�tandan - Verpflegungsvorräten
reichte für die Ge�amtkriegs�tärkeauf 6, höch�tens8 Monate,
wie die am Ende des Feldzugeseintretende
Knappheit ja auh genügendflar bewie�enhat.

‘Nach dem Vor�tehendenkannal�oweder von. einer An-

häufungvon Munition und Waffennoch von der Auf�tellung

einer „be�orgniserrogenden“Truppenmachtin Deut�h-Süd-

Dietat�ächlichACRE:gee

betrug vor

KFriegsausbruch leider nur 181 Offiziere, Sanitätsoffizi-re
|

und Beamte �owie1967 Unteroffiziereund Mann�chaften.| {eu 27. Dezember bei

Landw. Friedrich Krafft, Brie�en.

'aweiter

| : n |

deut�chenAb�ichtenin Ang�tE SchreckenzuA Ga14:

allgemeine

�enenVerhältni��e�iudder �<hlagend�teBeweisdafür, ‘bdaë
y

man deut�cher�eitsgar nicht an einen Lngrif�strieg gogen DIS

Südafrikani�cheUnion gedacht haben kann. Will man �ichdas"
noch be�ondersdeutlich vor Augen �tellen,dann braucht man

fich nur die engli�chenTruppen�tärkenzu vergegenwärtigen,
welche nötig waren, um den kleineren Teil des jetzigen

Unionsgebietes der engli�hen Herr�chaft- Zu unterwerfen.
Alle die aus engli�cherQuelle �tammenden Behauptungen

j

über angebli<hgroße Funde an Munition und Waffen in

Deut�h-Südwe�tafrika�ind,wie die vom Staats�ekretär Dr.

Solff gebührend gebrandmarkte Kartenfäl�hung Bothas nux

frei erxfnden wordenzu dem Zweck, um die einem ge�unden

völki�chenEmpfinden ent�pringendeAbneigung des üÜber>

iviegendenTeiles der �üdafrikani�chenBurenbevölkerung
|

gegen ‘einen Angriffskrieg gegen deut�cheBe�izungen-zu Über-

winden und die �ichfolgerichtig gegen die engli�cheHerr�chaft

wendenden Séquieabzukühlen. Botha und Geno��en�pielen

ein gefährliches SSpiel. Sie werden es verlieren, �owie die

Wahrheitüber Deut�h-Südwe�tafrikaund ihre Freibeuter-

politit in Südafrika allgemeinbekannt werden wird,“

__W T. BV.

Aus der Provinz.
Graudenz, 27. Dezember.

— Von der Weich�el. Der Strom i�t vom 26. bts
3 H

Thorn von 1,64 auf 1,53 Weter

Der Wa��er�tandbetrug heute bei

1,40, Culm 1,42, Graudenz 1,09
über Null gefallen.
PloX —, „Fordon

24 Dezeinber 2,26 ’Furzebra>t2,05, Pieckel 2,14,

Saa 2,60, eK 2,48, Schiewenhor�t2'50
Marienburg 0,07, Wol�sdorf0,06 und Anwachs 1,09
Meter über Null. i

Von Thorn bis Culm {waches
Graudenz bis zur.Müuduag Éisrreiben in

breite.
—— Arbeitshilfefür.die

Eistreiben,von

1/3

*

Strom-

Binnenfi�cherei,Auf Anregung
des Deu1,c<7n Fi�chereivereinshat der Kriegsmini�terden

zu�tändigenGeneralkommandos empfohlen,venAnträgen von

Fi�chernauf Ge�tellung von Kriegsgefangenenzur Fi�cherei-

hilfe nach Möglichteit und zwar zu
LxSteinen in der. Landwirt�chaftgeltendenBé-
dingungen zu. ent�prechen.7

— Reinigung von Meafchinenteilen.Bisher wurde - zur

Reinigung von Ma�chinenteilenvi-ifa<h Benzinoder Benzol

benugt. Statt de��enwird folgendes Reinigungsverfahren,
das fich bewährt hat, empfohlen: Die Ma�chinenteile:werden

in Sodalauge abgeko<t, dann in eben�ol<er,neeLauge abgebür�tetund hernach mit reinem, heißem Wa��er

ut abge�pült.
- Witl�am“r als die gewöhnlicheSoda i�tDIE

fau�ti�che,die eine Spaltung derx- Feite und �omitihre [chnel-
lere Loslö�ungherbei�ührt. Zum Abtro>nen bedarf es in

der Regelnur des Abdampfenla��ensder no< heißen Teile.

— Das Ei�erneKreuz er �te x Kla��e erhielten: Leut-

nant d. Ref. C. Fritze, Heiligenbeilz; Unteroffizier der
Das Ei�erne Kreuz

Kla��e erhielten: Oberbürgermei�ter, Geh.
Regierungsrat Dr. Wilms, Po�en; Leutnant und “Komp.-

Führer Karl Le ibholz, TempeiburgzZahlmei�ter Paul
Schultchen, P�la�termühlbei Prechlau; Land�turmmann
Gu�tav Fahr, Seehofbei Prechlau; Unteroffizier Karl

Arndt, Ziethen bei Prechlau; Jäger Richard Freitag,
Czerst;. Dadituriumann.beim. Land�t.-Batl..LößeuxGtarge

den für die Be�chäftigung

ito il, a erraugue
bei Elbingz Friedri<h Dit>mäni, }

ion.-Bail.23, SeubersDorf (O�terode;Geltagv O f�deStellv:Otto Ro Ded,” ivanis bei Ludwigsort;
Franz Wirgan und Ewald Te�chner, MEIN f

“— Evangei�che Gei�tlichkeit,Pfarrer Jacubski aus

Debentke bei Wir�ißwurde als âweiterGet
aga�enberu�en.

_—

Katholi�cheGei�ilichkeit,“Die Pfarre in Tüh über-

nimmtam 1: Januar 1916 dex bisherige Vikar Wilhelmi,
der alsTolchexachtJahre in Schneidemühl gewirkt hat,

UVersciedenes,
— Das Et�erueKreuz er�ter Kla��ewurde dem Ver-

waltungs<hef

.

beim Generalgouvernementin
Exzellenz v. Sandt verliezen.

— Schwere Schnee�türmein Jütland, Sn Jütland
war wüähtendder Feiertage ein grozer Teil des Bahnverkehrs
voll�tändigeinge�tellt. Schwere Schnee�türme machten
ein Freihalten der Gelei�e unmöglih. — Die

Rie�engebirge wurden durch das eingetretene
�tart“beeinträchtigt,

— Stranovung cines deut�chenDampfers. Der deut�che
auwetter

‘Dampfér „Martha Ruß“, von Hamburg nach Gothen-
burg mit 2900 Tounen Steinkohlen und Briketts unterwegs,
‘i�tfüdlichvon Falkenberg (Kattegat) auf Grund geraten.
‘Rettungsdampfer �indzur Unfall�telleabgegangen. -

— Das Sirxaftenbily in Berlin war währendder Feier-
ts eben�oIIe der Verkehr in den Wagen, in den Ga�twirt-
�c<afienund Theatern �ehx �tark von vem Feldgrau-
der Urlauber beherr�<t. Die Ei�enbahn hattefür
HEBewältigung des Feiertagsverkehrs umfa��endeVor-

AA getroffen.
|

Die Cruppenlandungeni in:SjSaloniki.
E

dien Salonikihaben�i
EM

daß. es den Griechen �{<wer

!
î

Sariomero

Gä�te�o leiht wieder los zu
MS Cs mérecifwerden. Es jollen dort große

lr�tandzu �egen. iè groß

Truppen i�t,mit welhem Ma-_
terial ‘die�eausgerü�iet�ind,
i�taugenbli>li< --no< niht

e ‘zu�tellen,da die Angaben |

ierüber ziemli<h �{<wantender_

Natur �ind Tur den Golf
n Saloniti be�tehtallerdings

aber dieje fahrbar i�t, muß

Uni er�eebootejedenfallsauf
demPo�ten�einwerden. Jn
nicht allzuje.ner Zeit dürfte es

Ria ‘genti
um,

Tekeli o

afODet MAE
À

eE

licher nac Ros

Belgien

l

Unteroffiziere

eiertage im.

== Amerikaui�e“Shibauten.  Bekanúirizplant
Anierika eine bedeuicude |an Rofan�einer Flotie. Für
¡edes der nen

z
bauenden ifie waren Ko�ten in Höhe

-

von 32 760.000 Mark ausgeworfen.Armierung und Panze=-
rung �ind in die�er Summe nicht mttinbegriffen. Die Her-
�tellungder Linien�chiffeift der Mare LERE

ARIE A
in AAREOE worden. ;

y

——_ än
Z

Letzte Nacdricbten.|

‘Lloyd Georges Prophezeiungen. -
i

#0 ds on, 27, Dezember.(Réuter�ches"Büro.)agi!eizer
Rede in ver Arbeiterver�ammlung in Glasgow �agteLloyd
Georgeüber die Notwendigkeit, 80 000 gelernté Arbeiter für
die Munitionsfabriken zu gewinnen: Wenn die“Leute �i<h
weigern, das Regierungsprogrammau unter�tützen,�obleibe- Ss
nur übrig, entwederden Soldaten zu erzählen,daß es uns

möglich i�t,die Kanonenzu liefern, ‘die �ie.in den Stand

feven �ollen,im Jahre 1916 den Sieg zu erringen, ‘oder äber

dem Deut�chenKai�er gerade herauszu�agen, daß wir den

Kampf nicht fort�ezenkönnen. Der Kai�er wird uns dann

vielleicht mit der Annexion Belgiens, der Bezahlung
einer Kriegsent�<hädigung und Abtretung von einer

oder zwei Kolonien laufen la��en,wird aber �ichèrauch verz

langen, daß die briti�cheSeeherr�cha�taufhöre.

Großbritannienvem preußi�chenDe�ponomusOE aus.
geliefert wie Belgien.

 Deut�ch-bulgari�cheE,
,* Sof ia, 27. Dezember, Eine Weihnachtsfeier, zu der

die deut�cheKolonie die vorübergehend anwe�enden Deuts

�cheneingeladen hatte, ge�taltete�ich"zu einer herzlichen
deut�c- bulgari�chenFreund�chaftskundgebung.Unter den

anwe�endenewa 1000 Per�onenbefanden �ichder Ge�andte

Michehelles, der Militär-Attaché Ober�tleutnant von

Ma��ow, der ‘Marine-AttachéKapitänleumant von Ar-

nim, die Tochterdes Finanzmini�tersTon �chew, Offis

ziere und politi�chePer�önlichkeiten.Der Prä�ident Der

deut�chenKolonie, Paul Kaufmann, Ehrenbürger von

Sofia, begrüßtedie Er�chienenen mit herzlichen Worten

und. teilte mit, daß der König die Tanne für die Weih-

nachisfeier‘ge�chenkiund die Königin zur Aus�chmückung
des Baumes beigetragen habe. Er �<loßmit einem Hurra
auf die verbündeten Monarchen. Mit Begei�terung wurde

die Mitteilung „Kaufmanns aufgenommen, .daß der König

‘durch den. Kronprinzen der Ver�ammlung �eineGrüße Habe
entbieten Ta��en.

- Nach mu�ikali�chenund detlamaiori�chen
Vorträgen, unterbrochen " durch den GéfangDeut�cherUE
bulgari�<erVaterlandslieder, �{<loßdie Feier.

Der heilige Krieg Bulgariens.
# Sofia, 27. Dezember. „Woenni Jzwe�kia“�chreibt:

Die�erheilige Krieg wird nit cher beendet werden, als
bis un�erenationale Einigkeit gegen jede mögliche Gefahr
ge�icherti�t. Der Krieg endet er�t,wenn wir die Freunde
Serbiens überzeugt haben, daß ihre Sache endgültig
verloren i�tunv daß Serbien, welhes den Krieg

Aa AREhat, wirkli<- 604 Ht. ® Die «Entente wird hei:
walla dn Sa loniki -vex�1thet,?dié Schar! von den Date

‘danellen-auszuweten.Wir und un�eremächtigenVerbün=
‘deten werden�iegen,do< wird das nicht keicht bewerk�telligt
werden. Wir mü��enuns im klaren �ein,daß der Krieg für

uns éx�tdann endet, wenn er für un�ereVerbündetenendet.
:

Fandelsfeil
Geétireide|sZufuhr per Bahn,

k

Däitzia, 27. Dezember. Fnländi�ch605Tonnen:Ro n
Weizen Lö, Kleiedo,Erb�ea 10, Hafer 1

ogen390

Buelna, Dezember,Prod.- u. E (WolffsBur.)
Berliner Bör�e. Der heutige freie Bör�enverkehrbe-

‘wegte�ichin �ehrruhigen Bahnen. Die Tendenz erwies �ich
im allgemeinenals behauptet, doh war ein etwas - �hwä-
cherer Unterton nicht zu verkennen.Deut�cheAnleihen
‘waren ‘�tetig.Baltimore und Canada etwas fe�ter.S Sa :

waren Schiffahrts-und Indu�triewerte,auch Erdöl -

etwas. �tärkerangeboten. Valuten im - allgemeinen, öfter
‘reichi�cheunge�ährxbehauptet. Geld�äße unverändert.Tägl.

y

Geld 3 Proz. Priv.-Disk.4% Proz. ;

 Getreideberiht, Der Verkehr am Produktenmarkt_war

[eblosund Um�ätzefanden nur in �ehrBEREUmfan

M:‘�tatt.Strohmehl war etwas“ teurer. Jn den übrigen Ar-
tikeln war feiné MECISUCLANDELUNgzuverzeichnen.— Da
Wetter i�t.trübe. |

Chicago, 24. 12. Weizen,‘perDezbr.12714, Fe�t.

Neuyork,24. 12,2 Weizen, per Dezbr. 13614 Fe�t,“

AmtlicherMarktbericht vom Magerviehhofin Friedrichsfelde.
Rindermarkt am 24. De
680 Gtück „Rindvieh, 31Auftrieb: Sie Hi

Kälber,Mil@kühe
334, Zugoch�en—, Bullen 26, Jungvieh 320,Schafe S VertC N x
1294 Stüd.

( Seno des Marktes:MittelmäßigesGe�chäft,Prei�eun-
eränder

Es wurden gezahlt BERe rüße nnd hotra /

Kühe: wurden ge490—57 i Jenod:1 2zolbtragende
Cit. E alicät370-420

geius
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Qualität,9 N ;
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Donnerstag, den 30, 13.1915�tatt.
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Mitteilungdes öffentlichenWetterdien�tes.E
| Dien�t�telleVromberg.ERA|

Voraus�ichtliche
|

Witterung in
Marienwerder und Brombexg fü. D enstag, den ZA

„|
28. Dezember 1915: Sortdauernd.milde;A aeLaedeREauf E
heiternd,�pâterRegen. E 0K G8

SOIN

Die heutigeNummerAmlaBt12Selten|

So werde

Mt, IV.“Dualität200-370Mr, au

n

IL Nc,

Bayreuther,LL.Qual:R

“dent “Regiertnasbezirken0 E4 Y



o Die Verlobungihrer Tochter
Bertha mit dem Königl,
Haupimannund Kompaguic--Chef
am Kadettenhaus in Lensberg
Herrn Rudolf Beye bc-
chren �ichanzuzeigen i

3, bStab.d.flellv.55.Inf.-Br.,
“undFrau Magda

geb,Weißermel,;

Vial, Weihnachten1915,i
BSNTE
HONESTOS

Ober�tBok |}

LCCCCCCEEECCCCECEECLCECCCLECECCEEEE
Meine Verlobungmit Fräulein

Beri�raee Tochter des
| Königl,Ober�tb . Stabe der

ftellu. 55. Inf.-Brig. Herri
Bock und�einerFrau Gemahlin
Magda geb. Weigermcl,beehre
E mich anzuzeigen.

Rudolf Beye
/ Hauptmann und Kompaguie-Chef
am Kadetienhausin Seusbexg.,

Schloß Sensbergb. Cölu,--
-

Wieland�iraße1, -; |E
f

|

, Die“ Cadlobenemeiner |
Tochter Gertrud mit dem |
Lehrer Herrn Reinhold
Süeker aus Briesou Wyr.

W zige 1ch ergebenst an,

i
|

Wosgsarken,
Weihnachten 1915.

e,

SERA
Lehrer a. D. |

Weihnachten1915ia E HeelLEEECSSEEESLEELECERCEESCCCCECECEEEE
Statt Karten,

GertrudPenner
ReinholdSücker

Verlobte.

| Wossarken. Briesen Wpr,ua
oe
A
>>

aaa

REI
PGP

p= = NOSEGESEL ESED
ntdrd

Kriegsgetraut: | 2 Kriegsgetrauf:
PaulBranowskyV2Nobert Muhlaci

Vizefeldwebel EÉlaxaMuhlack
VartaBranowsky1/5

o Soie

the, geb. Neske. S Groß Scönßbrü,
hi Weißhuathten 1915, li,Ï

Weihnachten 1915,

a “nahme bittend, an

Dis Beerdigung findet

-

20

h

Den am 24, Dezbr. ertolgten Tad unsexrer lioben4

y Mutter, Schwieger-und Grossmutter zA

M Witwe Julianne Röhr
| im Alter von 93 Jahren zeigt betrübt,"umn.stille Teil-

Familie Ambrosius.
_Melno, den 27. Dezember 1915,

Res mittags L Uhr, vom Trauerhause aus auf dem eval
RN Friedhoto

î

in Rehden statt,

TOPTTTSTTSETPEPP

Dienst&, den 28. Dezbr., Mi

SITA
Für die Betwoeije herz!. Teil-

nahme bei dem Dahin�cheiden
meinesO Gatten, un�eres

2
uten Vaters, in8be�ondere Herrn

E Will für die
tro�treiGenAN8 A “NBA QiBekennteitfür die vielei Franz-

|

�penden�agen DO un�ern
tie�fempfundenenDauk,

0s Knuth geb. Stephan
_ neb�t Kindern. C

_

Frauenklinik
drWieselinek
GeburishilfeFranenleiden

Danzi
Han�aplabNr. 14, Fern�pr,481.

Sprech�tundevon 11-12 Uhr
vormittags. {2034

DeviseheGrunderedit-BankGotha.
“Die am 2, Januar 1916
fälligen Zins�cheineun�erer 31/2

und 4 %igen Hypothekenvfand-
briéfe werden bereits jeut und

die per .80,. Dezember d. Js.
ausgelo�tenHyvothekenyfand-
briefe von lebterem Tage ab in

Gotha und Berlin bei un�eren
TL

Ka��enin Graudeuz bei dex

Danziger Privat - Actien - Bank

Filiale Graudenz und der O�t-
bank für Handel und Gewerbe

Pe ederalano Graudenz
eingelö�t.Die Einlö�ungaller mit

Prämien ausgelo�ten Hypo-

erenvievbr!ls erfolgt uach
dem 1. März 1916 unux noch in

_Gothaund Berlin bei un�eren
Fa��en. [20222

Gotha, den 28. 2E 1915.

Deut�djeGrunveredit-Bauk.

Porträtmalerin
Griegerfrau malt na< jeder

BPhotogravhiewahrheitsgetreu
Oelbilder 30440 cm für M. 30,

Haberteld, Berlin,
Uhlaudf�tre. 151. 12014

“Sheunen-Bau.
 Beab�ichtige.den. Neubau eiuer
Scheune,50 m lang, 16 m breit,
6 mgé�tändert, au den Minde�l-

Forderndei zu vergeben. Ko�tenl..

Boleta erbittet * 11896

R. S Hitteanheini,
“oa ät e Culm Wp.

“Rartoffeln
w Tro>knung überuimmt

|

Ruder�abi!Neu-Sc<höu�ee,
önjee: Wpr.

“ Aulhracit
Nuß und Erbs

hat abzugeben

————

[8910

Gs Ga�tho�beiker—

Schöps,Duhelno
j 75 Jayre

ES feicrt- au? dic�ent Tage29 i 50TäHrides
;

Ge�ä�ts-Jubiläum

[ISLAN
Geb. jg. or Siae, welcheeinen

Lebensberaf suchen, finden

durch praktischen Unterricht |

in der

-

Zahnheilkunde unter

persónl, fachmännischer Lei-|
‘tung cewissenhafte Ausbilduúg
als selbständicgeDentistin oder
Assistentin, [13210

Prospeékt frei auf Verlangen,

© Leitung |

«JIacobsonm,

Borzüglihe

in LKi�t@envon 25 Stü>® gepackt
0, 1.753, 2,.—, 2,26, 2.50

Fugen Sommerfeldt,
vorn. 0tio Alberiy,

_Graudens. 186

enel
�of. Lieferung an db0 biAnfv. u. Nr: 1774 a. d. Ge�. erb.

Gute‘ Hoss
Spei�ezwiebeln

y. Zentnex
Rudolf Gehrke,

Bromberg, Danziger�tr. 64.

ern tl Pofi-
y NaËzu.-

E �pottbillig.Prei�e un-

Licht�äng.7,8, 12, 15M.

‘evtl, Betrag retour.

e. Weidemann,Neukölln.
Hobrecht�tr. 28: 12056

PrimaSauerkoHl_{vffer.db.Abn. 1 Tonne p. Hte,E
[5942

M., v. 5 Tonn. 8.75 M. Br.
b. Ladungenbil. Ostd. Frucht:

. Wodtke, Bromberg,
 Aklephoy18u #6.i

Trloios12
Shweg a. d. W.

D La e

Als Pfleger er�uche i< um AusKkunft | pme
über folgende Per�onen: |

a) MartinBonozinaki(Bonk),geb. 14. November 1874 in O�che,Sohn | HuiciPIlje�erimng

lr

das

veer.

fürdosGuer:|des anm 29 875 in O�che ver�torvenen Arbeitsmannes W

Maresrea re SL N dus BiE diE OOW jpâter- WS
i

E

erebelihte Kätner Bartholomäus Zimiak in e, N Smmiedemei�ter, welhe handge�<hmiedete, voll- Y

b) PRs Kiawonn, geb, 30. 12. a] in Gr. Zappeln, SataptepntCaO E in eigener xi
wd iy o. 18.10, 1821 da�elb�t Werk�tatt zu liefern in der Lage find, wollen |

�i no< re
melden. Zwi�chenhändler ausge- :K

\<Glo��en.Liefertermin 29, Februar 16 �päte�tens.-F
Fa x 7 A8 T2 E810 ta

Gotilie à 28. 3. 1828 =
Söhne deRJakob Klawonn und der Marianna geb. Malewicz

|

F

CELCLECE
sacceecees/

ill
oeeeerere

wird E 2. Januar 19486 Da

Graudenz, Getreidem. 25/26}

a 1.5
bis‘10Mé. für Feldpvo�tbriefeŸ

und Getc<henke geeignet, empfiehlt
|

|

in. allen. Größen- offeriert zur

|

E

Zittauer,offeriert mit 12 Mark2

Kanarien- Vögel
Des Krie- KEEND

ges wegen |

ermüdliche Tag-- und E
Umkt. innerh.14 Tagen

| N

(Maliuowska); 0

Thomas Klawonn, geb. 12, 6, 1857, Gohn der etwa 1885 ver-

|

Y
a

: E

jtorbenen Einwohuèr Johann Klawonn und Ro�alie geb. | Ge�chäfts�telleder HandwerkKs-
Kruczkowska ans. Rohlau. 0

Eine Verwandte der Ge�uchten war die am 29, 11, 1891 auf |
Gut Gruppe ver�torbene Dien�tmagd Ju�tine Klawonn.

:

v. Wawr owski, Rehtsanwalt, Shweßh a. W. GENEREN
ET

|

Pilagog!um Ostrau a Sig

kammer Graudenz, MarKt 21.

47
Ls

>

; L 4Schrolmilklen-|<

|Kübensclneideri

sen. Erteilt Binjäbr.-Zeugn.

HFandels-Lefiranstalt
Frau

MlinnaÎlose, Graudenz
Getreidemarkt 11

delteste Anstalt am Platze
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Zweites Blatt,

Graudenz,Diensîag

Sur Vermeidungvon
und VDevzögerungen

im Bezuge des „Ge�elligen®“
Hitten wir un�erePo�tabonnentendie Be�tellungenfür das
1, Quartal 1916 :

E

�ofort
ter näch�tenPo�tan�ialtoder dem Briefträger aufzugeben.

Der Po�tbezugspreis beträgt 2,40 4, vom Briefträger
frei ins Haus gebra<t 42 à mehr,

X
Der Ge�ellige.

Ein Schritt ins Unrecht.
Kriminal-Roman von Arthur Win>äler- Tannenberg.

“ÉE,Fortjezung.i
_“

[Nazdruct verboten.

Trot ihres eigenen Leidens �tand die alte Dame von

dem Diwan auf, der ihr tagsüber zum Lager gedient
hatte, und giug ¿zu der Faf�ungslo�en,

„Was �agenSie da, Erika?“ Einer andecn? Um

Gotteswillen, welcher andern? Sie phanta�ieren,Sie

�ehenGe�pen�ter—1“

„Jh wollte, es wäre eine Phanta�ieund ih erwachte
aus ihr, aber die �üßenWorte, die heißen Kü��eer�innt
man �i<hniht —, ge�ehenhabe i< alles, gehört hab? ih
alles, dicie Naht im Wintergarten — —“

n BEL DS

„Alara Grothe, die Diebin!“
Gelleud rie �ieauf, von Weinkcämpfengepa>t. Die

Krauke mühte �icher�hro@euum die Kränlere. Holte ein

Flakon, rieb ihr die Stirn.
Endlich kam Erika wieder zu �i.

:

:

Die Fäu�telö�ten�ich,die Arme fielen matt herab und
ein �tillesWeinen trat an Ste0e der Schreie. Auf ihre
eigene Lager�tait hatte die Majorin das exaltierte Mäd-

chen gebettet und �aßuuu bei ihm, �treichelud,trö�tend.
„Bon alledem ver�teheih nichts. Nichts, nichts, Kind!

Werden Ste ruhiger und dann erzählen Sie, das klingt ja
alles �otoll, �o unmögliq — —! Die Diebin, Klara

Grothe, die Diebin —

—, ja um Himmels willen, was

foll deun das? Sie �indja wahn�innigvor Schmerz.“
„Wie �iemir �einHerz ge�toylenhat, mag �iegar wohl

dèr Gräfin Ring ge�tohlen haben, Sie kaun beides

brauchen, jeht — da �ie�on�tbetteln gehen muß!“
Die Augen fla>erten wirlli<h wie im Frr�inn,und die

Majorin fühlte ein lei�esGranen,

Dies Kind der vornehm�ten,der be�ienErziehung fo
außerRand und Band, �overblendet von Jammer und
Grimm! Es war fa�tunbegreiflich.

Und endlich, endlich konute Erika erzählen.
i

____Ul3 �iegeendet hatte, zoz Margot voa Ple��enowihren
jungen Ga�t�anftan �ich. AES

„Srila, Mädchen, das i�tja alles Un�inn! Die durŸ-
tanzie Nacht, das �<werverwundeteHerzchen! — Sie ge-

hören ins Bett, Sie �indfrank. Morgen werden Sie über

all das lächeln, — Herbert i�t eiu Schlingel, mit dem
will ih reden, der kommt von �einerfleineu Extratour
zurü>, uud Sie werden dem FReuigen verzeihen, Nicht
wahr, das werden Sie?“

:

Zwi�chenTränen blißte es wie ein �cheuesHoffen.
„Jh glaube ja! — Sern! — Vou gauzem Herzen!“

„Na, al�o—! Und das mit dem Ninge, das i�tdo
gax Un�inn. Seien Sie vernün�tig,�eieuSie vor�ichtig.

Bei mir i�t'stot und begraben, was Sie ba tolles Zeug

Der Tag der unschuldigen Kinder.
(28. Dezember.)

“Ju mauchen Gegenden un�eres Vaterlandes �prichtman
uicht nur vom dritten, �ondern�ogarvom vierten Weih-
nachtsfeciertage.Eine Zeitlang hatte im Mittelalter das

Weihnachtsfe�teine viertägige Dauer, und der vierte Fe�ttag
war allgemein cin Kinderfe�ttag,Die Kirche begeht an dic�em
Tage vas Gedächinisder auf des Herodes Befehl getöteten
Kinder, der un�chuldigenOpfer des Bethlehemiti�henKinder-
mordes. Ju ver�chiedenenkatholi�hen Gegenden Deut�ch-
lands, Hollands und Velgiens i�tdaher no< heute die�er

Tag ein Fe�tder Jugend. Fu Antwerpen, Brabant und
Limburg �inddie Kinver Herren im Hau�e,�ieziehen die

Kleider A
Eltern an und geben den Dien�tbotenalle nöz

tigen Befehle; namentlich der jüng�ten Tochter des Hau�es
�tehtdas Recht zu, anzuordnen,was an die�emTage gekocht
(verden �oll. Ju Schwaben Heißt die�erTag noch heute der

‘P�effertag;es herr�chtdort und in no< manchen anderen
katholi�chenGegendeu Deut�chlandsund Oe�terreichsdie
Siîte, baß die Kinder mit Ruten odergrünen Rei�ern auf
den Straßen umher giehen, die Vorübergehenden�chlagen,
in die Häu�erkommen und �icheine Gabeerbitten, die ge-

wwöhnli< in Aepfeln, Nü��en,Valwerk und Pfefferkuchen
be�teht. Man hat fogar gemeiut, ven Namen „Pfefferkuchen“
von die�emam Pfeffertage geübten Brauch ableiten zu �oll:n;
es handelt �i<aber hier wohl nur um ein zufälliges Zu-
�ammentref�endex Worte pfeffern (�{lagen)und Pfe��er-
kuchen. Da auch �on�tfrüher das Wort „Pfeffer“ in der all-

“ gemeinen Bedeutung von Gewürz angewandt wurde, �oer-

ÜUärt �ichder Pfefferkuchen �ehreifach als Gewürzkuchen;
cher könnte man annehmen, daß das Wort „pfeffern“, das
Das Schlagen mit Zweigen ‘oder„Rutenan die�emTage b?-

deutet, �einen Namen dem Pfefferluchenverdanke, der den
Kindern als Baals für das Schlagen v?rabreiczt wird.

Das Schlagen mit Ruten oder grünen Zweigen kommt be-
fannilih au< zu andern Zeiten, �obe�onders-zu Neujahr
und zu O�ternund zwar au< in uichtkatholi�henFrei�en
Deut�chlandsvor. Es handelt �ichhier um einen alten

SZahresanfangsbrauch, den man bis in die heidui�cheZeit
hinauf verfolgen tanu. ... Jn alten Weihnachts�pielen
wird gewöhnlichauh des Kindermordes von Bethlehem ge-
dacht: Herodes und der Hauptimat, der in �einemAuftrage
vie�eNeiat aus�ührt,�pielenin manchen von ihnen ‘eine

groß- Rolle. Jn einem der Spiele wird uns �ogardie Zahl
der ermordeten Kinder mitgeteilt. Der Hauptmann meldet
dem Herodes: „Einmal 1000990viekundvierzig und aht —

= a

Störungen

gerü�tet,nun Zam die Reaftion.

rs EAS STREET: BE

redeten, aber �agen Sie's vor niema
Gottes willen nicht ——!“ :

„Sie wi��enwohl noh niht — —*

„Doch, Kind, iz weiß. Der Gräfin Aldern i�teiu ko�t-
barec Ring abauden gekommen. Ge�tern beim Fe�te
Fhrer Eltern. Das i�l�<re>lihunangenehm —“

„Sut�ehlich,— bei uns muß das ge�chehen-—!“

„Ent�etlich,gewiß, aber er faun �ichwiederfinden. Und
wenn er �ichuit findet, dürfen Sie do niht, nur um

Fhren Haß zu be�ciedigen,�ol<?leichtfertigen Verdacht
au3�precen. Denken Sie bloß, es wäre anderwärts ge-

�chehenund es �agteJhuen jemand den Dieb�tahlna<h —“

„Mir?“ Das törichte Mädchen begri�fden Gedaulen
einfa<h ni<t. „Mir, der Tochter des Regierungéprä�tdeuten
von Lenutheim?“

i

„VBewiß,Sie �iudrei, aus höh�tange�ehenemHau�e,
der Verdacht wäre Wahnwiy —“

SE

„Das denke ih auh —,“ fkam’s trotzig über die �<önen
Lippea, die no immer ¿uten

„Aber auh, wenn es wahr �ein�ollte,was Sie da

�agen,daß der Familie Grothe voll�iäadigeVerarmung
drohte, au< dann dürfen Sie uicht eines ihrer Mitglieder
des Dieb�tahlsfähig halten, Auch jene Familie hat eine

bisher unaugeta�tete Ehre — —“

„Eine bürgerliche — —“
/ A, /

„Kind, Kind, wie verblendet �iudSie! . Wie jung, wie

töriht — und alles aus Haß.“
„Ja, icy ha��e�ie!“ - b :

„Und der Haß i�tein ungere<hter Richter, hören Sie
ihn ni<t, — Sehen Sie, liebes Kind, Sie wollen doh, daß
Sie mir gefallen, daß ih Sie lieb habe —“

„Fa, das möchte ih!“
„Dam! mü��enSie glauben, was ih Fhnen �age: Jh

habe Sie lieb, ih werde Jhre Sache bei Herbert führen,
ih werde ihm �agen,daß i< Sie zur Tochter wün�cheund
niemals jeune, Jh werde ihm eiue Ge�chichteerzählen,
wie der Eltern Segen Häu�erbaut, wie der Flucy �ie
niederreißt, deun, Kind, ich. �elb�thabe es erfahren. Das
alles will ih, und meinen Segea zu jenem Bunde emp-
fängt ex niht. Ohne ihn wird er �einHaus nicht auf-
bauen, dazu i�ter ein zu guter Sohu Allezeit gewe�en
und no< heute. Jh keune hn. Nun aber werfen Sie

Haß und Verblendung von �i<h.Werden Sie wieder,
was Sie im Grunde �ind,ein guter, reiner, ver�täudigec
Mev �z -——®

Erika ueigte den Kopf.
„Fh bin ra�endvor Eifer�ucht,ich weiß ez.“
„Schon die�eErfenntnis i�tein er�terSchritt zur Ein-

rehr. Fa, Sie waren ra�endund werden nun veruünfiig
jein, niht wahr? &

„Wennich's kann. Ju mir fot etwas. Was Gewalt-
�amesmöchte ih tun, ih glaube, etwas Böjes,“

Die alte Dame �chüttelteden Kopf,
„Wie wild Sie �ind,wie unbändig! Ein ganzes Leben

lang verwöhnt, hat das fleine Fräulein immer feinen

ndem �ou�,

Willen gehabt, uud yun beim er�ten Wider�tande des
|

Lebens geht die gekränkte Eitelkeit dur; alles furz und
flein �<lagenmöchte �ie, Das Leben i�t �tärker als wir.
Sie werden älter, Sie werden klüger werden. Und damit

Sie fegt Mut und Kraft finden, aus die�emAu�ruhrher-
auzzukomnien, ver�precheich's Jhuen nuo< einmal: Jh
hel�eJhnen und Herbert wird �ich�ägen,ih habe �tärkte
Gründe, und er i�tein Mann, der �tarkeGründe achtet,
Die Zeit wird meinen Plan reifen, aber Sie mü��enmir

die�eZeit la��enund keine Torheiten machen. Hören Sie,
feine — wie die mit dem Ninge. Vielleicht hat man ihu
jeht �honwieder ge�unden,“ |

Die An�trengungund Aufregung der lezten Viertel-

�tundehatte die Majorin mit unuatürlicherEnergie aus-

Hab? ih mit meiner Hand umgebracht." Manche der Weih-
nacht3�pie'e,dieauch heuíe noch hie und da aufgeführt werden,
¿cichnen �ichdurch eine ganz eigenartige dramati�cheSprache
aus. ... Jm Mittelalter waren die un�chuldigen Kinder

(innocentes) die Schußpatrone der Findelhäu�er; ver Name

JUunozenz, den bei�pielswei�eauh mehreère Päp�te geführt
haben, bezeichnete von Hau�eaus jemanden, der am Tage
der Un�chuldigenKinder das Licht dex Welt erblickt hat,

Xe y

** Die neue�ie Errungen�chaft  vex Telephonie. Als
der Kai�ervon Bra�ilien Dom Pedro de Alcantara auf dex

ameritani�chenJahrhundertaus�telung von 1876 den er�ten
telephoni�chenApparat auf eine Entfernung von eiwa 30
Metern zum er�tenMale „�vrechen“hörte, konnte er �ichvor
Er�taunen nicht fa��en.Heute cr�olatbereits eine telephoni-
�cheVer�tändigungüber mehr als 5500 Kilometer, und jeder
Tag kann uns jezt no< größere Ueberra�<ungen bringen.
JGutere��anti�t,daß jeßt zwi�chenWa�hington am Atlanti�chen
und San Francisco am Pazifi�hen Ozean das er�teGe�präch
zwi�chenden�elben2 Männern, nämlich Alexander Graham
Bell und T. A. Wat�on,�tattiaud,die auch jenen er�tenAppa-
rat von 1876 zum er�ienMal mit Erfolg probiert hatten. Jn
der Zwi�chenzeithat die Bell�cheTelephonge�ell�chaftin. den
Vereinigten Staaten das ausgedehnie�te Fern�prechneßder

ganzen Welt gc �chaffen. Während im Laufe der lebten neun

Fahreder als eine Art Weltwunder geltende Panamakanal
mit einem Ko�tenaufwandvon 1310 Millionen Dollars ge-

1

�chaffenwurde, hat die Bell�cheTelegraphen- und Telephon-
Ge�ell�chaftwohl die doppelten Ausgaben zur Verbe��erung
und Erweiterung ihres Dien�tes aufgewendet. Jm anzen
ver�ügt�iejezt über Telephonleitungen von 21 Millionen
engli�chenMeilen Drahtlänge und über: 9 Millionen Sprech-
�tellen. Di? neue Linie quer dur den Kontinent geht dur<
13 Staaten der Union und zählt 130 000 Pfo�ten, die eine
vierfacheDraktleitung im Ge�amtgewi{t von über 2% Milli-
onen Kilcgramm tragen. Fniere��anti�tder Unter�chiedder
Ge�chtoi:coigieitdes Schalles und der Telephonübertragung.
Ein in ¿Neuyorkge�prochenes Wort würde er�t.na< vier

Stunden — die Hörbackeitvorausge�eÿt
— in San Fran=-

cisco vernehmlich �ein; bei telephoni�cherUebermittelung, die

in der Setunde 90 000 Kilometer durcheilt, i�tdazu nur ein
Fünfzehntel einer Sekunde nötig,

_#* Das Schi>�alver Kun�tdenkmälerinu Flandern und
Frankreih, Die folgenden Meinungsäußerungen berühmter
belgi�herund franzö�i�cherKün�tlerer�hienenals Antwort
aufdie Rundfrage: „Sollen die durch ven Krieg zer�törteu

Um

Papas Tode in beengten Verhältni��enge

Nr; 303.
98. Dezember 1915:

Blaß wurde �ieund �{windlig.
Sie ta�tetenah der Wand und ließ �i<dann auf den

Diwan nixder, von dem �ieErika zu �ichemporgezogei
hatte. Und jeht war �iewieder die Hin�ällige.

Erika er�chrak,
: A Gs /

„Demoi�elle!“rief �ie,„Demoi�elle!“und öffnete die
Tür. A

“

Sofort war die alte Dienerin da und beticie Margot
von Ple��enowwieder auf das Lager. 4 :

„Fräulein von Lentheim, Jhre Nachrichten�chéinendie

gnädige Frau �ehrangegriffen zu haben. Sie i�t Trank,
das hätte berü>jichtigtwerden mü��en.“

Dec Vorwurf traf die junge Be�ucherin.
Sie hatte au �i<,nur an �ichgedacht.

mal, ts i<on - A SiesStill nahm �ie Ab�chiedund ging. 4s

ten fair der Schuee; auh die Welt �ien im

Aufruhr. Abec ihr war's lieb �o. Die peitjhendenFlo>ken
�tobenihr Kühle auf die heißenWangen uid der faitcende
Wind üverholte den Sturmflug ihrer Gedanken. :

Eine Bundesgeno��inwar's, die �iegefunden hatte;
eine �tarkeBundesgeno��in!Seine Mutter! Aber würde

�ie�tarkgenug �ein.ihr den Sieg in die�emKampfedes
Herzens gewinnen zu hel�en?Herzen waren narr}iirmig,
�iefühlte es am eigenen. Und neuer Haß gegen die, die

ihr den Kampf aufnötigte, wollte über jie kommen. —

So �chritt�ieSturm im Sturine hei,

Fünftes Kapitel.

Spät în der Nacht er�tkam HerbertnachHau�e.No�a
einpfing ihn mit der Meldung, die guädige:&rau fönne
feine Ruhe finden, �iewolle ihu �prechen,�elv�tum Mitters

nacht no< jprechen.
i

:

Er e Un pochte am Zimmerder Mutter.LS

“
„Endlich, Herbert, fomm�t Du —, herein, herein!

ang es bon 1Nnfil.
Y

i

Fe ging ¿zu ihc und küßte �ie.
i O as gibt's, bijt Du fräuker2° fragie er béa

�orgt.„Hutte�tD uicht lieber einea Arzt rufen lo��êu
rf AA

e

E braußefeinenArzt. Dich braue ih. Ub was

es gibt, wollte i< Dich fragen =

„Mama!“ SO

E

Er hatte den SE empfunden, der in ißren Worlèn

; zurde befangen.
y LR- Dite daß Du mirheute früh cine frohe Netigkeit

in Âus�icht�tellte�t,itz dür�teuach ihr.“

Sein traurig-müdesGe�ichtzu>te.
ES

Ach, iz hätte es uicht tun jollen. Aufmein Glü> i�t
ein ‘Reifgefallen. Um mit mir einig und klar zu wérden,

blieb ich �olange fort.“

Prüfend �ahihn die

„Bi�tDues jet?“
nO Te

As “s ‘

„Daunfoltere mi uichtlänger,�prich.* :

“Und ex �prach, Wou ‘jeiuem Glücsrau�ch,"von dem
[<merzliczen Erwachen. Se is

Die Mutter hatte den Kopf in die Ki��enzurüd�inken
la��en.Die Händegefaltet, lag �ieda, die Lampe mit
grünem Perleubehang breitete gei�terhafteBlä��eüberdas
eru�te,energi�cheGe�icht. Sie unterdrah uit, �ie’fragte
uichts, während er �prach.

Daun aber, als er geendet hatte, �agte�ie:
„Die Vor�ehung�elb�that Dich gewarnt, dies vermeints

liche Glü> wäre Dir verhängnisvoil gewe�en.J<h hoffe,
die Klarheit und Einigung, zu der Du gelangtbi�t,gip�ela
in die�ecErkenntuis,“ i

„Wie mein�tDu das, Mama?“

„Das Selb�tver�tändlichemeine ih. Wir haben �eit

lebt, die un�erer
TES

Wieder eins

Mazjorin an.

Fun�tdenkmälerwiederherge�tielltwerden?“ in ver Weihs
nacztsnummer des „Strand Magazine*", Der franzö�i�che
Roman�chrift�tellerRémy de Courmont erklärt: „Es
kann fein Zweifel darüberbe�tehen,daß die vur< ven Kricg
be�chädigtenKun�tbauten�owiedverherge�telltwerden �olten,
daß �iemöglich�tunverändert ihr altes Ausfcehen erhalten.
Es hat keinen Zwe>, Ruinen als Denkmäler des Krieges
�tehenzu la��en.Be�chädigteKun�twerke mü��enwie uer«

wundete Men�chenbehandelt werden. Selbfiver�tändlichift
es nicht immer zu verhüien, daß die den Kun�twerkenge�la-
genen Wunden dauernde Narben zurüd>la��en.“Paul
Bourget erklärt,daßer keine be�timmteMeinung abgeben
könne, da er die be�chädigtenVauten noch nicht ge�ehenhabe.
Aber auch er meint, daß man be��ertun würde, die Folgen

-

des Krieges zu verwi�chen,an�tatt die Kun�tdex hi�tori�chen
Denlwürdigkeit zu opfern. Der Vekannte belgi�cheDichter
Emile Verhaeren meint hingegen: „Zer�törteKun�t-
denkmäler �olltenim Zu�tandthres glorreichen Staubes be-
la��enwerden, als Denkmäler der Zeit. Nur einzelne Kun�t“
werke, deren Be�chädigungohne Störung des Stils wieder

aut gemacht werden kann, �ollenwiederherge�telltwerden,“

Der Direïtor des Pari�ec Trocadero-Mu�eums{ließt �ich
in beiden Punkten dem belgi�chenPoeten an. Der franzö�i�che
Kun�tkritikerJean de Bonnefon äußert: „Es i�tein

Ding der Unmöglichkeit, die Kriegsopfer der Kun�t nach
einem einheitlihen Grund�a$zu behandeln. Jedenfalls
�ollteman dur den Krieg zer�törte Denkmäler nicht dur
Neuarbeiten wiederher�tellen,venn das hieße, das Andenken
des großen Krieges pietätlos bei�eite �chaffen. Aber um�o-
mehr i�tes un�erePflicht, die unver�ehrt gebliebenen Teile
in threm Zu�tand zu erhalten. Wenn z. B. bei einer Kirche
das Dach zer�tört,der Altar im Junern aber unberührt i�t,
�ollman nicht dem Regen ge�tatten,den Schaden zu ver-

mehren. Anderer�eits aber wäre €s tadelnswert, ein ges
bor�tenes Altar�tü>dur einen neuen Zubau zu er�ehen.“
Der �ranzö�i�cheBildhauer Autoine Mevrció wendet
�ichenergijh gegen jedwede baulicheArbeit an den be�chädia-
ten Kun�twerlen:„Niemandhat ein Recht dazu, die Kun�t«-

op�erdes Krieges zu berühren. Es 1väre Schändung, die�e
heiligen Spuren des Krieges zu verwi�chen.Auch vom rein
fün�tleri�henStandpunkt wäre dies eben�otadelnswert wie
3. VB. eine Wi-derher�tellung griechi�cheroder römi�cherRui«
nen.“ Zum Schlu��eder Rundfrage �chreibtRodin:
„Viele Leute glauben, daß man Kun�twerkewieder aufbauen
kann, wie man vernichteteKriegs�chiffeer�et. Nur be�ißt
leider uiemand das Können, um dies zu verwirklichen.

EY �ollenwir das Stehengebliebene bewahren — pichts
onli.



�ande2gemäßenStellung în der Welt nic
Du ha�t darunter

elt ni<t ent�pre&en,
Du gelitten und ih aucy.

Streit und Schuld auszu�ech.enund �ih dafür zu ihrem
Diener zu macyen, i�tniht das Erwerb8gebiet, das eines
Herrn vou Ple��enowwürdig wäre

:

(Fort�egungfolgt.)

csfpreusslscheLandesversicherungsa“stalten.
_

Auf Anwei�ungder Ver�icherungsan�taltWe�tpreut en

�indIm Fahre 1914 gezaylt woroen: a) JF uv N i D y=
Le nz en (ein�chließlichKinderzu�chüßrenten)4665 757,21 M.,
) Krantenrenten 62 995,30 M., c) Altersrenten

a1 083,31 M, d) Witwen- und Wai�enrenten
40 570,41M., e) Witwentrank-nrenten LELICT MC,
l) Wai�en renten 107655,70 M., zu�ammen 5 108 833,80Mart. Vonobiger Summe entfallen auf das Reich 1 739 017,37
Mart, das Gemeinvermögen2 368 009,81 Mt., das Sonder-
vermögen 1 000 754,22 Mk. Durch Berlauf der Beitrags-
marken und Zu�jahmarienwurdven im Fahre 1914 insge�amt
vereinnahmt 3616 451,12 Ml Die E inna hmen dex Ver-

licherungsan�taltbetrugen im Berichtsjahre 4908791,89
Mt, die A usSgadben 5876065,57 WE

Hin�ichtlichder VBekämp�ung der Tuberkulo�efagt der Vericht der An�ia.t: Das Réichsver�icherungs3amt
regle bei uns die Prü�ung der Frage an, 9b es mögli �ei,die Für�orgeder Landesv r�icherungsan�taltbei Beiïämpfungder Tuberiuio�enicht auf die

1
leicht erfrantien Ver�i

be�chränten,�ondern�ienach
E j e Bee

dem Vorbilde anderer Ver�ich=
rungsan�talten auf unheilbare Rentenempfänger IS
zudehnen und die neu zu exrichtende Lungenheiljiätte bei
RehHhof au< für �olcheunheilbaren Tuberkulö�ennußzbar
zu machen, Gegen die Au�nahmeunheiibarer Kranker in die

neu zu errichtende Heil�tättehat der Landeshauptmann Be=
d'nken geäußert, denen �ichauh der Prä�ident des Reichs-
ver�icherungsamtesange�<lo��enhat, Doch hat der Vor-
�tandder Un�taltnoch eine weitere Prüfung die�er Frage
zuge�agt.Seit einiger Zeit �indin der Stadt Danzig Ver-
�uchedamit gemacht, ledige Perjonen, die an A eliazer

Tubertulo�eleid-n, in Familienpf�.lege gegen Verzicht
auf die Rente unterzubringen. Das ijt auch in uanch?en Fällen
geglüdt, und die Ver�uchewerden forige�eßt, aber einen

j

großenUmfang hat die�eArt der Ab�onderungunheilbarer
Tuberkulö�ernicht err“iht und außerdem konimt die Ver-
gün�tigungnux Rentenémpfängernaus Danzig zugute. Noch

ein anderer Weg, die Unterbringung �olcherKranken in Kran-
tenhäu�ern,nicht in be�onderen Fnvalidenhäu�erna,i�t von

mehrern Ver�icherungsan�iallen"mit Erjo.g be�chritten
worden. Gegenüberder Unterbringung in FJuvaliven-
häu�ernhat die Aufnahme in Krankenhäu�er den Vorteil,
daß die Kranlen mehr in der Nähe ihrer Häuslichteit und

_fhrer Familie bleiben, von duen �ie hier und da be�ucht
werden fönnen. Außerdem�tehtihnen dann ärziliche Hilfe
zur Verfügung, �odaß �iedas Gefühl haben, no< behandelt
au werdenund nicht, wie im JFnvalivenhaus, hof�nungs!os
threm Leiden v+{rfallen zu �ein.Alle die�eMomente la��en
die Hoffnungzu, daß auc in We�tpreußen.die Rentenemp-
fänger wenig�tenszum Teil bereit �einwerden, �ichgegen
Verzicht auf die Rente in ein Krankenhaus aufnehmen zu
la��en.Bei �ämtlichenKrank-nhäu�ernder Provinz i�tange-
fragt, Bible

bereit und in der Lage wären, unheilbare
Tuberkulöò€ zu dauerndem Aufenthalt bei �ichaufzunehmen;
von den mei�ten�ind zu�agendeAntworten eingegangen. Die

__gefordert-n Prei�e�chwanken;�iebetragen durch�chnitilich
‘eiwa_2M. pro Tag und Kopf. Für jeden Rentenempfänger
würdedeshalb ein jährlicherKo�tenaufwandvon ca. 730 M.

erforderlich �ein;von die�erSumme käme der Betrag �einer
___ Rente in Abzug. Der Vor�tand der We�t reußi�chenAn=-
tali hat angenommen, daß es ihm im näch�ten Fahre -viel=

Leicht gelingen wird, etwa 50 Rentenempfänger auf die�e
Wei�e unterzubringen, und er hat deshalb in den Voran-

___ólag 40 000 Mark einge�tellt.Die Saßung der An�taltgibt
A das Recht,Rentenempfängerauf ihren Antrag in Fnvaliden-

häu�ern oder ähnlichenAn�taltenunterzubringen unv �ieht
den Erlaßvon Aus�ührungsbe�timmungenvor.

YPj VinZ.Fus der
E

/

Graudenz, 27. Dezember.
pA =— + Die „Ankaufs�tellevon Weidevichfür das Fe!d-
Heer“ beab�ichtigt,wie die We�tpreußi�cheLandwirt�chaf�ts=
ammer mitteilt, im Fanuar eine

__ fähiger Bullen der �chwarzbuntenNiederungsra��e.im Alter

Von etwa 12 bis 20 Monaten und im Gewicht von etwa 7

bis 10 Zontnern anzukfaufen. Jn Frage kommen neben einz
e LE Herdbuchtieren auh �olche,bei welchen nur der

Vater oder die Mutier eingetragen war. Doch können au<
Bullen ohne eingetragene Eltern gekauft werden, �ofern�ie
gute Körperformen haben und �eitensder Mütter zu�ried"n-
�tellende Milchlei�tungen nachgewie�enwerden. (Siehe

In�erat.) :

HAR — Militäri�ches. Befördert: zum Oberleutnant Leutnant

der Re�erve:Knispel d. Inf. Regts. Nr. 46 (Danzig), jezt
im 1. Er�.B. d. Regts.; Dammerau, Vizefeldw. (Graudenz)

_im Land�t. Inf. B. Preußi�h-Stargard (XV.:T1, 10), zum Lt.
db. Landw. Inf. 1. Aufgeb.; zu Leutnants, vorläufig obne

Patent: Meßztky, Stoeß, Meyer, Kleikam, Fähnriche im
Inf: R; Nr. 129, jezt im 2. Er�.B. d. Re ‘ts.; Hein, Oblt.
dd. Re�. d. Feldart. Regts. Nr. 72 (VI Berlin), jeht in d.
9, Er�.Abt. d. Negts.,, zum Hauptm.; zu Oberleutnants die

.

Ae

InfRegts. Nr. 141 (Arol�en), jeht im 2. Er�.B, d. Negts.,

A nei úInf. Regts. Nx. 1683 (1 Altona), jet im 2. Erf.
. d, Re�.

Regts. Nr 175 (1 Dü��eldorf),jeut im 2. Erf. B. d. Regts.;
zu Leutnants der Re�erve die Vizefeldwebel: Hir \{<h�eld

11 E��en),Goymann (Rätibor), Zee> (Stolp), jeht im

2. Er. B. d. Eren, Regts. Nx. 5, die�es Regts., ahn
(T Hamburg), jezt im 2. Er� .B. d. Inf. Regts. Nr. 129,

‘die�esRegts., Todt e NUR) jekt im 2. Er�.B. d.

Landw. Inf. Regts. Nr. 5; zu Leutnants,
-

vorläufig ohne
“ Patent: Nettemann, Wagner, Fähnrihe im Gren. R

Nr. 5; zu Oberleutnants die Leutnants der Re�erve: O�ter-
“roth d. Inf. Negts. Nx. 175 (Perleberg), Klau�ener
n O

d. Ulan Regts. Nr. 5 {(V Berlin), beide jekt im Jnf.
“R. Nr. 175, v. Viereck d. Drag. Regts. 18 (Roîto>), jeßt b.

1, Bat. d. Fußart. Rexts. Nr. 11. Kuchta, Feldw. Lt.

(Lanzig) im ‘Gren. R. Nr. 5, zum Lt. d. Re�. die�es Regts.
ernannt. Befördert: zu Leutnants d Ref, d, betreff, Reatr. :

die Vizefeldwebel: S<hoop (I Hamburg), Neumann (Stolp),
Trautmann (A�chersleben),Kühn (Danzig) im Gren. N

Nr. 5, Dre ge (Lübe@®),Hoffmann O (IT Hamburg).
Kummer (Graudenz), Tobias (Gleiwißz) im Inf N

Nr. 141, die Vizewachtmei�ter:Maronde (Eons,Zillmer,
Brie�ewihß, Sulz. (Konrad) (Danzig) im Feldart. N.

Nr. 71, Buchholz ‘(Brandenburg a. H.), Toews (Preußi�,
“Stargard), Kuhn (Thorn), Heß (Braunsberg) im Feldart.

N. Nr. 81: zu Leutnants der Re�erve:Bl o>, Vizefeldw.
“

(T Köntgsberg) b. Jeld�cheinwerferzuze263, d. Pion. Bats.

fr. 17, Demant, Vizewachtm,
Zu Leutnants der Re�ervebe-

Beurlaubten#tandes:
_ d. Feldart. Regts. Nr. 55

__ fördert: die Offiziera�piranten‘des

__Nij<hwig (Worms), Znf. IE

Fremder Leute

rößere Anzahl �prung-

è“Leutnants der Re�erve: Ky�er d. Inf. Rezts. Nr. 129
{1

Königsberg), jezt im Garn. B. 2 Graudenz. Be>er d.

anf. Regts. Nr. 61, Schallenberger d. Inf,

(Konig) im Feldart. R., Nr. 71,

Nr, 141, Bonin (Thorn). ihrer Mutter,

Schmidt A (A�chersleben),S<ulß (Adolph) (IT Ham-
burg), Ref. Jnf. R. Nr. 61, Schalaps ti (Thorn), Landw.
Inf. R. Nr. 87,

2. Danzig, 27. Dezember. Auf dem Buiter- und Eier-
marlt hat die durch den Magi�tratin die Wege geleitete ZU-
fuhr von ausl[ändi�chenErzeugni��enhelfend gewirkt. F�t
Die Auslandsbutter au<h um etwa. 20 Pfennige pro Pfund
teurer als die heimi�che,�o�inddafür die Eier, die kurz vor

dem Fe�tbis auf 3,50 M. für die Mandel ge�tiegenware,

mit 2,45 Mark um �oviel billiger und dabei von tadello�er
Güte. — Gegen das Umherziehen mit Krippen, Brumm-

tbpfen u�w,vor dem Weihnachtsfe�t�inddiesmal die Behör-

den �owohlim Danziger Stadt- als auch zum Teil im Land-
krei�eeinge�chrittcn.Speziell in der Städt �elb�t�ind die

Volls�chulleiter mit ent�prechenderAnwei�ung ver�ehenwor-
den. Der Magi�tratgeht dabei von der An�icht aus, daß
dies Treiben in die ern�ieZeit überhaupt nicht paßt, daß
dann aber au< die Kinder bei dem �tundenlangen Herum-
treiben auf den Straßen und in den Häu�ern,abge�ehenvon

Den �tändigenBelä�tigungen des Publikums, leicht zu Un�ug
aller Art neigen und �{<ließli<b& ven gegenwärtigen Wit-

terungsverhältni��enleiht Schaden an ihrer Ge�undheit

wurde der Privatdozent Dr. Karl Fellinec> aus Danzi
zumDozenten für analyti�he Chemie ernannt. Dr. Felline>,
ein geborener Oe�terreicher, �teht im 33. Lebensjabr und

promovierte 1905 in Göttingen zum Dr. phil. Er war dann
als A��i�tentbei Geheimrat Prof. Dr. W. Nern�t an den

Univer�itäten Göttingen und Berlin, �owie als wif�en�c<ha�t-
licher Chemiker in den Elberfelder Farbenfabrilen tätig.
Von 1908 bis 1912 war er dann zunäcó�tnoh als A��i�tent
bei ven Profe��orenE, Bo�eund F. Krüger an der Danziger
Techni�chenHoch�chuletätig und habilitierte �i hierauf �elb�t-
�tändigals Privatdozent füx phy�ikali�cheChemie im FFah:e
1910. Seine experimentellen Arbeiten bewegen �ichhaupt-

nehmen können. — An der Teémi�twenHoch�chulezu Danzig
|

ZZ Schweßkau,27, Dezember. Erkrunkenif auf vent

dünnen Ei�e des Gollmizer Sees die no< nicht aht Fahre
alte Tochter Gertrud des im Felde �teheudenLandbrie�trä=-
gers Schle�ak aus Klein Kreut�ch.

Kreuz a. O�tb.,27. Dezember. Ein „weiblicher“Unter=

offizier wurde auf vem hie�igenBahnhofe ermittelt und fe�ta

genommen. Sieben LBE,
die von einem Trans=

porte zu ihrem Truppenteil zurückfuhren,trafen auf deur
Bahnhof in Stettin ein 16jähriges Mädchen‘und luden es

ein, mitzufahren, worauf die�es es einging. Jn deur

. Wagenabteil zog es in Gegenwart der Soldaten �eine Sacher
aus und eine Unteroffiziecuniform an, die die Soldaten beë

�ihhatten. Fn Kreuz mußte der ganze Transport um�teigen.
Dex neue Unteroffizier nahm die Zivillleider und den großer
Hut in die E

und ging mit den Soldaten zum anderi

Bahn�teig. Der Wachtpo�tenerkannte ihn als Frauens-
per�onund führte die�ezu dem Bahnhofskommandanten, der

�ämtlicheBeteiligten zu Protokoll vernahm. Die richtigen
Unteroffiziere durften weiterfahren, während der „weibliche

fängnis nehmen mußte.

Pen Uazufriedenen!
Butter, Butier wollt Jhr haben
Und Zhr lärmt und Jhr krakeelt,
Denkt an die im Schüßengraben,
Denen es an allem fehl!
Veberlegt Euch, liebe Leute,
Mal des Vatevrun�ers Sinn:
„Brot“ — �o lautet’s — „gib uns heute .,.

Doch von Butter �tehtnichts drin.

"
Denkt an die, die mutig �treiten
Unentwegt für's Vaterhaus,

u

�ächlich.auf dem Gebiet der Nußbarmahung des Luft�tic{-

Färberei viel verwendeten Stoffes. Auch �{rift�telleri�<�t
Dr. Felline> mit Erfolg auf dent Gebiete �eiñer
for�hungen eifrig tätig und acaenwärtig UU. «a, mit einent

umfangreichen Lehrbuch der phy�ilali�henChemie be�chäftigt.|

* Culmer Stadtniedveruns, 27. Dezember. Eine grofieFeuersbrun�i wütete in Groß Lunau. Das Feuer brach în

einer Futter�cheune des Be�ibers Fohannes Goerhß aus.

Da �ämtlicheGebäude des Be�ißers aus Holz gebaui waren,
!

war an ein Lö�chendes Feuers nicht zu denken, das Wohn-
haus und das Wirl�cha�tsgebäudebrannten völlig nieder.

|

Mitverbrannt �ind80 Se#tveine, 13 Stück Fungvieh und die

echeblichen Vorräte auf dem BVoven und im Keller. Die

Wohnungseinrihtung und ein Teil des Viehbe�itandeskonnte
gerettet werden. Das Feuer i�tvermutlich dur die Unacht= -

�amkeit eines in der Scheune be�chäftigtenru��i�ézenGefan-
genen beim Zigarettenrauchen ent�tanden.

£2 Marienburg, 27. Dezember. Ein Sehadenfeuer wätete

nachmitiags in Stäadtfelde bei Marienburg, wo�elb�tdas

ehemals Wiebe�cheBe�iztum, wel<es jet Der Firma
H. Ruhm u. Schneidvemühlin Neuteich- gehört, in Flammen
�tand. Jn dem großen Gebäude, das jezt nicht bewohnt
war, waren Getreide und Futtermittel untergebracht, wovon
nur ein kleiner Po�ten gerettet werden konnte, Es wird

Brand�tiftung angenommen.

Kielau, 27. Dezember. Vom Zuge getötek. Beim Ran-
gieren auf dem R M beies wurde der mit dem Zit=
�ammenkoppelnvon Wagen be�chäftigteBrem�er Loll aus

Stolp getötet.
i

/
:

y

m. Temypelburg, 27. Dezember.Feuer. Am 22. d. Mts.
morgens kurz na<h 5 Uhr ertönte in un�erer Stadt das.

NASS “Auf dem Boden des Vorderhau�esdes dem

äckérntei�terOtto Lenz gehörigen Grundö�tückes*tn der
Mark�traßewar Feuer ent�tandenund nahm in kurzer Zeit
einen derartigen Umfang an, daß an ein Haltey des Hau�es
nicht zu d°nken war,

-

Es brannte voll�tändignieder. Mit-
verbrannt i�tein großer Teil Mobiliar der Einwohner des
Vorderhau�es. Die angrenzende Stallung und das Seiten-

gebäude in der Gerichts�traßekonnten gehalten werden. Von
ï vem an das Vorderhaus angrenzenden Borchard�chenGrund-
Y
�tike wurde das Dach und der Giebel be�chädigt.

Hammer�tein,27. Dezember. Zwei Per�onen vom Zuge
getötet. Von dem Pex�onenzuge 583 wurde M

dem unbe-
wachten Ueberweg bei Kilometer 102,6 der Sixede Söoltnig—
ammer�teindas mit zwei Per�onen be�evteein�pännige

Fuhrwerk des Bauunternehmers Zemke aus Hammer�tein
überfahren. Der Wagen wurde zertrümmert, der. Kut�cher

�chwer
und der Ti�chlermei�terRether aus Hammer�tein

Q¿PLATE

wer verleyt. Das Pferd blieb unver�ehrt. Der Zug hatte
urc< den Unfall eine Ver�pätung von 34 Minuten. Wie

verlautet, i�t der Ti�chlermei�terRelher inzwi�chen�einen
Vexrlezungen erlegen.

gr. Ra�tenburg,27, Dez. Die Landwirt�cha�tliczeGeno��en-
\<ha�t(Raiffei�en) e. G. m. b. H.,, Ra�tenburghielt im großen
Saale des Kreishau�es ihre ordentlihe JFahresver-
�ammlung ab Der ge�chä�tliheStand der Geno��en=-
�chafti�tnah dem er�tatteten Bericht ein durchaus guïer.
Ueber die zukünftige Handhabung der Ge�chäftebei der Ge-=

nof�en�chaftwurden weitergehende Be�chlü��egefaßt, jo
wurde uU. a. die Erhöhung der Zahl der Vor�tandsmitglieder
auf 5 be�chlo��en.Für den Direktor Kurz, der �einAmt nach
fa�t21jährigex Tätigkeit zum 1. Juli 1916niederlegt, �ollein

Nachfolger gewonnen werden. Die Dividende wurde für.
1913/14 und 1914/15 auf 6 Prozent für jedes Fahr fe�tge�etzt.
Direktor Kurz er�tattete den Bericht über das 15. Ge�chäfts-
jahr, das einen Ge�amtumjchlagvon 16 580 000 Mark auf-
wei�t. Die Spareinlagen Haben �ichum 300 000 Mark er-

höht, zu den drei Kriegsanleihen wurden 1300 000 Mark ge=-
zeichnet. Zu den Kriecswohlfahriseinrichtungen wurden von

der Landwirt�chaftlichen Geno��en�chaftund der O�tpreußi-

�chenLandwoirt�chafts-Gefell�chaftbisher 14000 Marl ge-

�pendet. Ein�chließlichdes VST UCADERN Gewinns von

39 792 Mark aus dem Jahre 1913/14 verbleibt jeßt ein Rein-

acwinn von 96 540 Mark. Hiervon wurden 20 Prozent, dem
Re�ervefonds und 19 Prozent ver Betriebsrücklage «2

rieben; von dem Re�tbetragwurde ein erheblicer Teil
wohltätioen Zwecken überwie�en. Die Geno��en�chaftzählte
am Schlu��edes. Ge�chäftsjahres 1026 Mitaliedèrmit eiuer
Haft�ummevon zu�ammen 6186 300 Mark, Die Kriegs=2
hintérbliebenenunter�tüßungfür gefallene Mitglieder beträgt
500 Mark.

i
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“R. Gumbinnen, 27. Dezember. Städti�cheLeben8mittel-

ver�orgung. Der Magi�trathat die Lebensmittelver�orgung
für ur�ere Stadt immer mehr in die HandSEE

A: Die

�tädti�cheVerkaufs�telle ift mit den haupt�äcklich�tenLebens-
mitteln ver�ehen. Da �ih éin Mangel an Schwoine�lei�ch|

bemerkbar machte, hat ver Magi�tratSchlachtunaen aus-

ihren lfaï�en. Um für Gemü�e niedrkgere Prei�e*zu_ er-

das�elhe gilt von Süßwa��orfi�chen. j

ÍÎ Frau�tadt, 27. Dezember, Traurige
hatte vie Wawrzynial’�he Familie in Frau�tadt. Durch
Explo�ion “inec Petroleumlampe erlitt die im 50, Lebens»|

jahre �tehendeFrau Erne�tine W. �o�chwereBrandwunden,
daß �iena< einigen Stunden unter {weren Qualen �tard.

tofs und der Eleltrohemie des Hydro�ulfaits, eines in der |
Spezial- [

ZD

zielen, �ollendemnäch�tauh Höch�tprei�efe�ige�eßtwerden,
|

Weihnachten|
|

Schaltet in den großen Zeiten
Kleine Alltags�orgen aus!
Hebt den Blic> zu allen jenen,
Deren Lieb�tes nahm der Tod,
Die nur ‘mit dem Naß der Tränen

Nä��enheut ihr tägli<hBrot!

Wißt Zhr nicht, daß lautes Klagen.
Noch den Mut ver Feinde mehrt?
Schweres habt Fhr nicht zu tragen
An der Heimat �icheremHerd!
Statt zu. �chimpfenund zu fluchen,
Sage �ichder Patriot: :

Dem Be�iegten �<hme>tkein Kuchen,

Doch dem Sieger — troden AS

Utrs Ziceden:s.
— Dem toten Helden vou Lüttich, Genexal v. Emm i <,

wurde am er�ten Weihnachisfeiertag von der Stadt Hat.
novexr, deren jüng�ierEhrenbürger er war, cin prunïvolles
Begräbnis bereitet, Jn der Kuppelhalle des neuen Jiat=

ration aufgebahrt war, ver�ammelte�ih um die Mitiags=2
�tundeein großes Trauergefolge. Der Großherzog von

Oldenburg, HergogErn�t Augu�t un
;

Viktoria Lui�e von Braun�chweig waren pers
�önlicher�chienen.Als Vertreter des Kai�ers legte General
v. Linde-Suden einen mit weißen Ro�en ge�chnücktcnLor-

beerfranz nieder; dex Sarg war ferner mit Kranz�peuden
von dem König von Sach�en,dem König von Württemberg,

dom Großherzog von Oldenburg, dem Herzog und der Hera
gi [VL AE iW
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Prinzen Waldemar ‘von Preußen, dem ErzYcrz0g 75e
von Oe�terreich,vom X. Armeekorps, von den einzelnen ;

gimentern �owievon“ der Stadi Hannover undzahlreich2n
anderen Behörden und- vielen einzelnen Perjönli: leiten gea

{<müdt, Nach dem Seiange„Je�us,meine Zuver�icht“,vora

getragen von den Vereinigten
y

hielt Militäroberpfarrer Geh. Kon�i�torialratZ (

Trauerrede. Mit einem vom Verbande Nieder�äch�izcher

Männerge�angvereinevorgetragenen Trauerchor fand die =

| hebende Feier ihren Ab�&&k, Unter dem Geläute �ämtlich-x
Kirchenglo>en bewegte �i<hder Leichenzug, dem die zur
LG ME Truppen voran�chritten,dur< di2

von einer nach vielen Tau�enden zählenden Menge be�eßte"
Straßen der Stadt nah dem Enge�oder Friedhof, wo oie

Stadt ihrem Ehrenbürger ein Ehrengrab bereitet hatte. Der

Gei�tliche�prachGebet und Segen und die Ehren�alvendon=-

nerten über das Grab als lebter Gruß für den tapferen
General, der na< rußhmvollemKampfe für �einVaterland
die Ruhe�tätte in heimatlicher Erde ‘gefundenhat.

zs

Fae SohenieteCLOS O
eihenhall �tarb Jahre a

}

MO C bealoheSMI NASITEN, dex älte�teSohn
des ch°maligen Reichskanzlers. Er hatie �ichals Witwer

mit einer Schau�pielerin"morganati�<vermählt. Bald

und �einBruder Moriz übernahmden Für�tentitelund die

erbliche bayeri�cheReichsrat2würde. :

i

. — Graf Kalnein, Obermar�challim Köniareich Preußen,
Köniolicher Kammerherr und Mitglied des Herrenhau�es ift
am 24, Dezember abends in Potsdam ge�torben, — Graf
K, i�tin Königsberg im Jahre 1839 geboren.

Roten Kreuz für Kriegsgefangene, Baron Spiegelfeld,
mitgeteilt, H Bae Her Träcer des diesjähriaen

Nobelprei�es für Medizin, aus der ru��i�chenGefangen�chaft
freigela��en worden i�t.

/
;

_

— Ein Keuchhu�ten�erum,Die „Neue Freie Bre��e“
meldet aus Buenos Aires, daß der Bakteriologe Pro-

fe��orDr. Rudolf Kraus ein ELS
a ee xu m ent

de>t habe, durc das �einefrüheren Wiener Studien mit Ers

folg gekröntworden �eien. EA

_— Die Rache des betrogenen Eheutannes. Ju Rom,
|

dex von den Jtalienern als Stätte der höch�tenKultur viel-.

gms O verzeihnet die Ari�tokratiewiederum ein

�utdrama. Vra

der Gräfin d'Alle��andriSalvacci, �pazieren.Der Ehemann
der Gräfin mietete. �ich?in Automobil und fuhr in voll�tem
Lauf in den Wagen des Rittmei�tershinein. Er tötete daun
den heraus�türzendenOffizier dur< Revolver�hü��eund zer-

| �chnitt�einer
und Nacen. „ /

(28. Dezember 1914.) ;

y

Ein Vor�toß im Bois Bxuls we�tli<Apremoni
führie unter Erbeutung von 3 Ma�chinengewehrenzur

ortnahme eines franzö�i�henShüßengrahens. (&ranzda

�cheAngri��ewe�tlihLE wurden abgewteten,
2

ra Biura-und Rawka-Ab�chnitt�chrittenun�ereAn-
griffe vor. LN 74Sechs kleine Kinder beklagen mit dem Vater.den jähenTod

Unteroffizier“ unfreiwilligen Aufenthalt im hie�igenGe4

hau�es,wo der Sarg inmitten einer prächtigen Trauerdeko-

und dîíe Herzogin

¿orddeut�cheu Lizdertafeln,
Zierach die,

‘darauf iraf ihn ein Schlaganfall. Er wurde entmündigt

— Aus ver Gefangen�chaftentla��en.Prinz Karl von
Schweden hat dem/ Prä�identen des Für�or-ekomitees von

Gta fuhr am 25. mit �einerGeliebten, -

rau mit einem Ra�ierme��erGe�icht,Hals

SÉ
EE
D

Res

E n Bad
Für�t Philipp Ern�t

Î

R

Kriegs-Gedenttatet.|
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| Bekanntmachung
Über die Au�hebung von Hsöch�:prei�en für

:

unfortierte Kartoffeln.
i

Die BVekanntmaching vom 27, 11. 195 betreffend Fe�t�ebun
bon Höch�tprci�enfür un�ortierte Kartoffeln wird hiermite
gehoben,

Die'e Verordnung tritt �ofort in Kraft.
Danzig, Graudenz, Thorn, ulm, Marienburg,

den 21. Dezember 1915.

Stellvertretendes Generalkommando

gez. v. Schack, General der Fnfanterie.

Gouverneur der Fe�tung Thorn.

Der Kommandant der Fe�tung Danzig.

gez. v. Bünau, Generalmajor.

Bekanntmachung.

Vas, Urmeekorps.
Der kommandierende General.

Der Gouverneur der Fe�tung Graudenz.
i y

gez. v. Hennigs, Generalleutnaut.

Der
9 8, V. gez. v. Gorstein, Geueralleutnant.

gez. v. Pinel, Generalmajor.

Der Kommandant der Fe�tung Kulm.

Der Kommandant der Fe�tung Marienburg.
ges. Frhr. y. Rochsnberg, Generalmajor. {2007

yn un�er Handelsregi�ter Abteilung A Nv 29 i�t bei der

dffeuen Handel®geell�chaft Fulius Wollenweber, einer" Korb-
‘waren-, Mövoel- und Weidenhandtung, hier, folgendes eingetragen:

Die Firma lautet jeßt: „Julius Wollenweber, Inhaber
Georg Wollenweber." Der bisherige Ge�ell-chafter Georg

Wollenweber i�t alleiniger Jnhabex der Firma. Die Gejell�chaft
ift auigelöf�t. [1999

Neuenburg WPpr., den 21. Dezember 1915.

Königliches Amtsgericht.
|

Zwangsver�teigerung.
Im Wege der Zwangsvoll�ire>ung �oll

am 17. Januar 1916, vormittags 11 Uhr,
an der Geric6ts�telle Zimmer Viv, 4, ver�teigert. werden das im

Grundbuche vou Marienwerder, Graudenzer Vor�tadt Blatt 42

(e:ngetragene Eigentümer am 3. März 1914, dem Tage der Ein-

tragung des Ver�teigeruugsvermerks: die in Gütergemein�chaft
lebenden Oberpo�tai�i�tentHermann und Jda geb Saupe-
Schulz"�chen Eheleute in Marienwerder) eingetrageue Grund�tück

Ge .narkung Marienwerder Fartenblatt 40, * arzelle 114, 9,20 är

groß, Reinertrag —, Grund�teuermutterrolle Art. 323, Nußungs-

wert 1712 M., Gebäude�teuerrolleNr. 266, 267, 268.

Marienwerder Wpr-, den 19. Oktober 1915.
Königliches Amtsgericht,

Zwangs ver�teigerung-
der Zwangsvoll�tretung �ollen amSA TL AARE,1916, vormittags 11 Uhr,

an der Gerihtsîtelle, Zimmer Nr. 4, ver�teigert werden die im

Grundvuche von Ru��enau Blatt 19 und 22 (eingetragene Eigen-

iecungsvermarts:DerVe�igerFriedridPret�bmannund8vermerts: Der Be�iver Fr (

TESA
Ehefran Mathilde geb. Menke

9

y

_Ägparmenene-

zu
lz) eingetragenen Grund�tücke:

ie Ln Biar 19, Gemarkung Ru��enanKartenblatt 1,
Parzelle 113,He ha groß,Reinertrag 977/10 Taler, Grund-

ec Ur�teuermutterro 36.
þb.Ru��enauBlatt 22, Gemarkung Ru��enanKartenblatt 1,

148 149
Nr.

0s! 107! 7,46,00 ha groß, Reinertrag 88 100 Taier,

E Rt E TS [7238
Marienwerder WPpr., den 20. Oktober1915.

:

___
Königliches Amtsgericht. O

Bekanntmachung.
Im Büro der te<ni�hen Werke wird zum 1. Februar 1916

eine eingearbeitete Hilfskra t
ge�ucht. Geeignete Verionen, auc Kriegsbve]chädigte, die im Auf-

�tellen von Zu�tallaiionsrehnungen �owie in andern Rechnungs-
�aven Erfahrung haben, werden um umgehende Einreichung ihrer

Boiaerbungöge�ucdeunter Angabe der Gehaltsan�vrüche er�ucht.

O�terodeOpr., den 283. Dezember 1915,

24
Der Magi�trat.

Holzverkaufsanzeige.
Die Gräfli< von S<hwauenfeld- Shwerin�he For�t-

verwaltung dex Herr�chaft “ artowis in We�tpr. verkauft

vor dem Einichlage im Wege des �chriftlichenAngebots das in

bezeichneten Kahlihlägen anfallende Kieferu-

Langholz:
‘Los 1, Jagen 31 e? �üdlicherTeil = 260 fm

/ 8 2, Jagen 31 e?, nördlicher Teil = 300 tm.
Jn beiden Loen �ind die erkennbaren Shwammbäume und

nußholzuntauglichenStämme herausge auen und be�ondersvers

wertet ür trozdem no< vorhandene anbrüchige Hölzer �ind

70 0, des Angebots zu Pte Die For�tverwal!ungbehält fi
Die Be bug

e réve

[1958

Ge�und�chnerdenvor. ungen �indähulih wie in der

Staatsfor�toerwaltungDie Gebote mü��endie Erklärung ent-

alten, daß Bieter �ichden Verkaufsbedingungen unterwirft. Sie

us verichioj�enund mit der Auf�chrift „Holzverkau,“ ver�ehen
um 5, Januar n. I2,, mittags 12 Uhran die gra}.

Aude La Lois 4A e tEdem glei l x mittags im Ge�chäfts-
Obecförficrel O

Areis-Sparka�eGraudenzimKreishaus
verzin�tSpareinlagen mit eB 2

n Tage ab.
|

‘

: ;

fo dtreis lei�tet für die Einlagen Gewähr.
 Üebertragungen von uud an andere Sparka��enwerden nnent-

OD etäalid von 9-1 unb von Aan 14600
eöfinet werktäg

Gor Vor�tand.
YUmútor., Landraf.

Éröffnung an

R E Rg
o

EiOEVDUOD

LEERE

PEILLED

| Ziegeleianlage-Verkau�
Fn der Lgquidations�ache der aufgelö�ten

€

18« 1

M

ge�ellaft RehdenerZieaclei, Woytaszewski &Co.in ff

Kobden,�ollendie zur Liquidationsma��egehörigen Gebäude #
E

um Abvhrucv, ¡eruer ämtliches Inventar, be�tehendaus |

Ma cinen, Schienengel fen, Ziegel arren, Ziegelvre��eu. a. m.
|

öffentlich mei¡tvietendver�teigert werden,
Termin viergu �eht EEA

am Donnerstag, den 30. Dezember 1915,
“

vormittags 10 UHr,
| und Stelle an Í tE i

FE E Verzeichnis der DEE Marr nno adgenlndsund die V

M Bortaufsbedingungen werden im Têrmin zur Ein�ichtaus- |

jisñen
ine Bietungs�icherheîtvon 1000 Mark ift zu i

interlegen. '

Graudenz, den 16. Dezember1915,
I Prag: Ol,

y

geri<tli be�tellter Liquidator,

17934 |

[1418 Y
ERA Off, u, Nr, 15708 a d, Ge�,erb

on

Zuchtbullvon Fduchtbullen.
Die „UAnkaufsftelle von Weidevieh

für das Feldheer‘ in Berlin beab�ichtigtim

Monat Januar einegrößereAnzahl �prungfähiger
Bullen der �<warzbunten Niederungs-
ra��e‘im Alter von etwa 12 bis 20 Monaten und

etwa 7 bis 10 Ztr.
Er anzußaufen. SL

In Frage kommen neben eingetragenen Herdbuchtieren auch
�oléhe,bei wel<hen nur der Vater oder die Mutter eiugerragen
war. Doch können au< Bullen ohne einget: agene Eltern gekauft
werden, �vjern �ieguie Körpérfornienhaben und �eitens der Mütter

zu¡rieden�tellendeMilchlei�tungen nachgewie?en werden.

im Gewicht von

Abgeber wollen UÄngedbote
einreichen.

Landwirtichaflskammer—

und Preisforderung AnS

Jauzig,
Fnunjer Geno�jen�chaftsregi�ter

iir oei Nv. 31, Teutiche Be�ied-

lungsgenoß��en�chaft,eingetragene

Geno��en�chaftmit be�chränkter

Ha!tp�lichtzu Strasburg Wpr,
eingetragen worden, daß an

Stelle der ausge�chiedenen Vor-
�trandsmitglieder,desHauptmanns
a. D. Weißermel und des Kreis

�ekretärs Komm der Rentmei�ter

Friedrich Steffen und der
Rentier Wilhelm Krab in

Strasburg Wyr. zu Vor�tands-

|

Y

mitgoliedern gewählt worden find
und zwar Steffen zum �tell-
vertretenden Vor�ißenden. [1998

Sirasburg Wyr., den 16. De-

zember 1915. KöntulicheöUmtss

AOI
In dem Konkur�e über den

Nachlaß des Schulimachermei�ters

Anton Olschewslti, tier-
jelo�t, joll die {1989

Schlußverieilung
erfolgen. Dazu �ind337,84 Mk.
verfÄabar. Zu berüdichtig-n
�indaußer einer bevorrechtiaten
keine Forderungen. Das Schluß-
verzeichnislieat aufder Geri<hts-
�<reiberei des hie�igenKal.
Amisgeri<ts zur Etn�ichtaus.

Keumark Wpr.,
den 24. Dezember 1915.

Der Verwalter.
A. Landslzut.

Holzverkaul.
Um zu räumen, verkaufe �ofort

ca. 150 rm trod. Erlen�tubben

bi
1,50— 1,75 Mk. pro rm ab

ier. Anfragen an

Mühle Da�hkowo
[1856ver Weburg.

e
[A 2)

auch aeiroren, na< Schneidemühl
�uhi Dom. Tarmen i. Vom.

Achtung!
Kaufe Ne�tbe�tändeveri.

Tabak�orten
Rippen zerkl u. Stengel
Spigzzen, Blätter und

Tabakabfälle aüer Art,
auch kl.in�te Mengen.
-Bemu�t. Angeb. mit Preis- 1.

Mengenangabe an [15606

Dittberner, Brombezg,
Bahnhoi�traße : 0.

Euche eine gebrauchte, guterhaltene 12035

Stein�<{rolmihie
Stein ca, 1 Meter im Durh-
me��er,zu kaufen.

Schmidt TL
__ Grunau, Bezirk Danzig.

Suce zu kaufen
1090— 1506 tr.

Fullerkario��elnauh etwas angefroren
gebote erbittet 1202

. ORSO,

Michelauver Ro.enberg Wpr.

Wer liefert
�ofort größeren Po�ten

Petroleum?
Angeboteerbittet [20092

Kaufmann Koch,

—————_-
ere

Baldenbueg We�tpr.

Kaufmann. 32 Zahre,evangl.,
Znhaver gurgehenden Geichäfts
in cebhafter ProoumzïtadtO�tpex,

M

|

�uchtgei<häjtstü<htigeDame

kennen zu lernen. Strengîte
Disfkretion. Gefl. Offerten mit

Bild unter Nr. 15706 an den
|

Ge�elligen erbeten.

ev. LZeyrxer wün�<t mit
on in Briefw. z. treten

zwe>{<sHeirat.

)
Zukaufen

gosucht

kanfonConta fl
T&arl 5m

S
|

EAcbmann, Müblenbe�,\Fabrikkartoffeln

le |

2U27

Bf

Heiratsge�u><.
Stehe „jevtau! Rußlands Auen

do hof�entlichnicht lange mehr,
werde bald wieder die Heimat
�cauen, da donnern dann keine
Kanonen mehr. Vau mi< auf
ein Fle>chen Erde ein, wer will

|

#

da mein Weibchen �ein? Gefl.

———

Off. u. Nr. 15720 a. d. Gef. erb.

5 e

Ee LLT IES

<0Grundetileks- und N

A OenchKftsverküufe fi

9

Ein 20>, Haus
mit hocbfen�tr. Drempel, am

Markt emer Stadt O�tyr, iu
welchen �ich ein Puz- 2c Ge-
hält beindet, ift umirändehalh
iaáld zu verfau!en, Auz. ‘3 des

Prei es, Adre��enu. Nr. 15713

an den Ge�elligen erbeten.

“Das demver�torbe en Be�iberx
9, Bartkowski in Jamielnik
gehörige 230 Morgen große

Grundig
darunter etwa 30. Morgen
awei�hnittige Wie�en, Geo
bvôude zum Teil ma��iv,lebendes
und totes Inventar überi omplett,
10 Minuten von der Bahn�tat.

amielnik — der Haupt�tre>e
horn - Allen�tein — und eine!

Meile von der Stadt Löbau
entfernt, �eht zum Verkauf.
Agenten verbet. — Auskun�t ert, |

Rechtsanwalt und Notar
Buoehh

Kr. Löoau We�tpr.

Bäckerei,

119

Troß der Kriegszeit gutgehend, im 4
großen Dorfe Li��ewo,2 Kira en,

|

F

Marktfle>en, i�tvom 1, Februar | zZ
u verpachien. 1156655

ewo, Kr. Culm.

F< beab�i<tigemein [15725 ti

(bilie |
132 Morgen groß,
Todesfall meiner Fran, mit 1ot.
und leb. Fuventar, �owie Ein- è

�chnitt,wie es �teht, zu ver‘auf.
Selb�tkäufer können \i<h �ofort 2
melden.

Vr. Schmidtke,
Po�tamt Groß Karpowen,
Kleinbahn�tation Lindenhof,
Vollbahn�tation Verlswalde.

Vacht evtl. Kauf einer nicht
au gro en

Sdueidemühle
�uchein We�t-,O�tpreußenoder |
aucb Poien. Ausfühxl. Offerten
unt Nr 15704 a. d Ge�ell,erb.

“itilereVictchait
wird .zu vacbten �päter zu kaufen
ge�ucht. Ausführliche Angebote
unter Nr. 13736 a. d. Gej. erbet.

olz in Neumar?,

|

(8
28

wegen

Rechten des Staa.es (Kal, Nnz1.-

Zum 1. Februar oder früher �uche

einetüdlige
für meine
tätig war und ium Mahn-
be�ißr. Offerten mit Bild. Z
an�prüchen uno genauer An

Wilh. Zeeck, L
Manufaktur- und Modewaren.

INIS

A

Y

Kantine
oder Re�taurant wird zu pat.
oder taufen geîï. Off. unt. Ne.

15732 an den Gef. b.______
E

y o

GieineFuchsftuie
verkauft Alirad Jatzkewitz

Graudenz, Oberthoruer�tr.21
«<@

Ein Paar elegante

t- Wagenp�erde
Ee (Rappen), 7 jährig,

ge�undu. feh.erfrei, �tehenyreis-
wert zum Verkauf. Anfragen
unt. Nr. 2048 an den Ge�ell.erb.

30 Stück ra��ige,jährige

Sterten
zur Zucht geetgtuetr,

6 =tüd>dmit guten Sormen
6 bis 8 Zentner �chwere

Och�en
9 Stü> prima Bayri�chefunge

EYyerfauft �ofort
Vito Torner

Tannenhof bei Zn:terburg.
Telesbon 270,

25 StM
S5 bis 12 Wochen alte

Ferkelfs e AA
�tehen zun Verkauf in

Gut Sülzen
"

Beî Salzba,

___
Kreis Rafitenvurg,

Gebrauchen

Ma�thammel|
_ Ma��vich

und Sw ines
Erbitten Gewichts- und Ÿ

| Preisaaugadben auch in ki
J Rleiîineoren Pojitens,

;

Gebr. KottoW, 4

Le��enWpr. /

auf ein Rentengut von 310 Mra.
als alleinige Hypvote? nah den

Kom.) zur Ablö�ung u Vergröße-
rung ge�u<ht Gefl. Offert. unt.

Nv. 1955 an deu Gef. erbeten.

Da ich im Felde �tehe,�uce

ich für meine out tungterende
Dampfziegelei einen

Ceilbaber
mit ca. 1215000 Mark: JZähr!,
Lei�tung 212 3 Millionen ver-

�chied.Ziegelwaren. Verkauf b.

geringer Anzahl. nichr ausgei<l.
Meld, u Nr. 1569% an d. Ge ell

M

|

Ge�elligen erbeten.

(a��iererin
Buchka��e welche in lebhaften Ge�cväften

und KFfagewe�enErfahrung
eugnisab�chri�ten,Gehalts-
gabe, 1wo bisher tätig, an

auenburgi. Pom.
(2012

militärfrei. 12 �äßr.Praxis, 1/2

Fahr in be�.Gebiet Ru��.-Poitns
hei Ei�enb.-u. Wegebguten f�elbir.

tätig, �u<ht neue Banf�tele u

ofkup. Ländern. Reflekt. wird

¿ur auf jelb�t. Po�ten Ve�te

Empf, u. Referz Of�erten unt.
Nr. 15622 an den Gefelligen
er eren.

Offene Stellen

1991Ge�ucht zun 1. 2. 1

_ Dberin�pekior
f. m. Hauptgyt Fal'enberc c>
2300 „xorgen, Rübenbau, © iri-
tusbrennerei, zuve"“iä�ig.n!ilitär-
freien Beamten, ohne Familie,
Kriegsvertretung, Fäh'gfeit,
felb�tändia zu disponieren und
lándwirt�chafttiche Zeuini��evor-

zulegen. Gehalt nah Uedbeiein-

funf.
von Wiemann,

Faltenberg, Kr. 4y. ih.

R GSE o

Nödchen
i EA

LATS

NIO
i 0) D QA Ci

ETT LEE AE

TaAuOn,
"POCA R RT

La

(i

e,

N A LE Pris ATO eN A Eg 7

Be�itzertoGHter
v. d, Hotelküche 1. Nöhen erk.
hat, f. i. gr. Haushalt m. Famikien-

i

|

an�<l, Off. erbittet Liernmer,
à

|

Elbing, ZStore�traße 2.

Peri,Wirlin
|

�uchtStellung auf einein Ritter-
gut vom 1. Januar oder 1päter.
Gefl. Off. erbitte u. Nx. 15710
an den Ge�elligen.

MWirl�chaitsiräulein
kath, �uht Stelle zur �elv�tänd.

Führung des Haus'altes oder
als Stüße von �ofort od. �päter.
Angebote u. Nr: 15709 anu ven

y 0
'

Aeltere,elnjae

Frau

ne Stell n
LE E RERE

die weniger auf Gehalt �iebt,zue
|

Führung de. Haushalts “et
älteremallein�t. Herr g u {t,

Off. u. Nr. 15

zue Erlernung der Miri�chaft,
feine ußenwirt ¡chaft,
Ta�chengeld�ucht

&rau Gutsbve�ißerVoeller,
Peit�chenyorfDftpr.

btiaesEnerg:\hes und um�i<baes
älteres Pal

ung.Müden
etwas mit BuGbautung vertraut
zur Leitung der Vackerei ge’ '<ht,

Erich Plüntseh.
 Wuritfabvrik, Rügeuwaide.

Öwanagsver�teigerungen
in den Provinzen We�t-,O�tvreuzen, Po�en und Pommern,

Mitgeteilt von P, Thiel, Berlin W, 30. Nachdru> verdvoten,
RET: dins

4 EEE RDU
D EES

ERR

Name und Wohnort bezw. Grundbuch des 2 S Größe

|

Grund-
|

Gebb,»
Be�itzersdes Grund�tückesbezw. des Subha�taten. UR �taticaE: BEE „Jteuar-

, (A = Auseinander�eßung) Ter nin (hs)
|

ertrag wn
i We�tpreußen,

Ww. A. Hübner,Danzig
_

Danzi & 1.

:

i

FrauUt Verbazte:al vei�engn Cates 4. + 3Dera AN
. Grabowsfi Ehel., Culm Culm 5. 1. 0:07 fa 1019

„ Lehmann, Groß Kaz - Zopyot 6, 1. 1,22
1

7,00 90
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|

K. zwo��owski,Chri�:burg Chriîïtburg 8. L 0,41 10,95
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|
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|
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|
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LePo�en,

Vreußi�herBeamien-Verein
in Saunsver.

(Protektor: Seine Malestät der Kaiser.)

e

EdeR BRH ane *Lnitalt für alle deut�Gen Neiths-,
Staal: und Koitintaitalbe

Lehrétinneu,ReHtsauwälte, rzte, Zahnärzte,
Kvotheker, Zugenieure,

améten, Gei�ilichen, Lehrer,
Tierärzte

Árehiteliecu, Techuiker, aufs
wänni�chefnge�tellte und �on�tigePrivatangeïellte,

Vareicerangsheetand442565233 Mk,bermügenshestand178591694 Ma.
Alle Getoiune werdenzugun�tender Mitglieder der Leobens8-

verächerung A Dic Zû hluna dér Dividenden, die vou
Fahr 312 Iahe �téèiren und bei lôttgerer Ver�icherungsvauer
méßr a�s die ahreôprämie betragen tönen, beginnt mit
dem er�teu Jahre. Die für die gattze Dauer der Lebetts-
Und Netittezntverfiherungen 21 ¿ahlenbe

N

Neichs �temvelabagade
vou 1/290 der Prámite trägt die Vereoinsftaß�e.Betrieb ohne
beaabite Agenten und dveShalb niedrige

E

Berivaltungsloften.
Wer rechnen känn, tvird �ichaus. den Drucé�achendes Bereins

*tavon überzeugen, daß der Verein �ehrgün�tigeVer�icherungen zu
Vierten verumag und: ¿zwar auch dann, weni inan von den Präntien
anderer Ge�ell�chafteudie in urn von Boni�ifationen,Rabatten
u�w, in Aus�ichtge�tellten.
Man le�e

der Lebeusverzicherutng.

ergün�tigungenin Abzug bringt.
die Druc�hrift: Vonifikationen und

î
abbatte in

(

Zu�endungder Drue�achenerfolgt auf Anfordern ko�tenfreidur
- Die Direktion des Preussiechen Beamten-Vereins in Hannover.

Bei einer Druck�achen-Auforderungwolle man auf die An-
TLündigungin die�emBlatte

E nemen.
i [1699:

SUSCSNÄNEC..-. Sägemell
gegen Barzahlung zu kaufen gesucht,
ab Waggon -Versandstation erbeten.

VeinriehDrall,Holzbearbeiturgew.,

Offerten
[2055

Peil XL

Kaufe jeden Po�ten

Kason,Rehe,Jaganen,Uirsehe
lehendeKaru�ennd lebendeSchleie

zu Höch�tpreïi�en. [1990

VeiorichLanganke, Königsbers|. aTelegrammadr. Langankus.

Die Þ

aller L

zt St. Afra+

Deutscher ES,

CognacExquisif
Echter alter» Cognac

4 Cognacbrennerei E.L.Kempe e. C2

REOabitii

erle ‘

IKOrTe

“

nuf der Kaf. Domäne
Vieliß, Kr. Löbau Wpr.
dediea die Belgier Heng�te
ge�undeStuten.
dit Keriegudigeno�en�dallJF. A,: Prützmann.

Suche gum baidigen Antritt
für mein De�tillation8- und

Kolonialwarenge�uft 1 jüna.

jungenMann
oie 1 Lehrling.
2.E ERES DMroûeè

AES SACRAL TA

etat

Ede

rT

Är

carer
reagents

JMalniakWehmierzdbl
5 |

a 45 Mark 5 ;

4 Salmiak-Sehmiorseifollf
4 + 35 Mf., in Fä��ernzu 100 F

A Pfd. ab Lager Po�en Kaßje |

Y oder Nachnahme bia an
M. Wasserimann& Soin M

re:
75. R

nREjine
gut au 90 PS. mit Kons
pen�ation, und dazu pa��endes

Di
[2013

Danpike�elo Atm.Ueberdru>,12gem. mit allem Zubehor,
Waßerxceinigung,BU weg
Vergrößeruitn des Véetriebes

BREEZu Horkaufen.Die Daiaprauliag

L prit “jederzeitim Letriébe

E
Mühlentwverke

iir bis zum

600 Zentner
�ehr�{<öne

Spei�eivrukenverkauft

Dominiunm Gr. rg
Bei Chri�tburg.

Kario�elmehl
in größeren Ieund �ackivei�e
‘gibt ab Schmidt, Graudenz,
Rehdener�tr.18, Tel. 293

Ober�che�iHe

Steintoblen
hat waggonwei�e ver Januar

m

|

abzugebet ¡2033
D ede n:
Goßtershau�en.

Eine erit ¿wetJahre im Ge-
branch gewe�enegroße

Nationai-
Kegilirier-Ka��e

mit 6 cMnIeift TFofort zu
| verfaufén. Angeb. u. Nr. 2032

anu ULAclettgenLrEten.E

augustfoliz,Berli,
Brunnen�tr:102,

Buller=Großhaudlung,
25 eigene Ladenge�chäfte,

gegründet 1883
i�t�ändigex Abnehmer für feine
und fein�tes {6813

Molkereibuter
ivw . alle Sortez

Baje

Cz

alenbntgerSas ouis Koilntr,

pia�tenbnraDi�tr,
au bö<�tenFrei�enu prompteri
Ka��e,

LLSu
Ïa, s :

»

ga Fabrik landwirtschaftlicher Ÿ
:

ERS We.

LEA #

AE

MS

i 8Saialintaus

Griginal-Speiser-
„allorschneidemasehinen

für Hand- und Eraftbetrieb

in sauberster Ausführung
« mib grosser Leistung.,

iginal-Speiser-Dreschinaschinen
Stiften- und

r-Grasmäker

Schlagleisten-System
în den verschiedoeneten Ausführungen,mit vorzüglicher Reinigung,

verbunden mit sauberem Drusch und leichtem Gang, «

Aecker-undViesen-Walzen-
Origiual-Sueise

leicht gehend, ein- und zweispünnig
= mib beliebigem Messerbalken,

:
Göpelwerke, Schrotmüh�en,Kreissägen,Transmissionss
anlagen eíc., Ecier- mw, Wieseneggen, Kultipatoren etc,

: SGabelkeurwender, Pierdez u. Schwwadenrechen, Getreidemäher :
Versand ab Lager Berlin-Pankow und Bres!au,

Prospokte gratis und frei. Wl

a ei,Breliter
16 em

“„18cm
aufw br. u. 3 cm

au�o. Ll, 30 Wagaou 3. f. gef.
uKess &

2064] _____ Vrombevrs.
Cue 0252

2 SUOigünie
1eftA YOEALES Wypr.

Co.,

nteraepinas
für 1916# Kanagleich eintreten,
vom 1.

1.

1916 oder 15. 1. 1916
M auf ard.Gut, am lieb�tenWoh
m30-—-100 Leute vorhanden,Bin
y militärirei.
E zur Seite.

5 a HAE
Gr.

Bielaw,

Gute Zeugn. „�tehen
[157735

Minit IE 4

Yandolaztand(

; PTR TE Te DIS BYEE

InfolgeTodesIERSMannes
uche ih zur Leitung meines
umfangreichen Drogen- und

4

|

Kolonialwarenge�chöftes einen
älteren, er�ahrenen [2051

Heren
zu fofort, evtl. Krieg2be�>ädigten.
Rux Herrenmit beiten Zengui��en
und Empfeßlungen wollen �ich
unter Beifügung eines Bildes

ars Gehaltsan�prüczen melden,

SauM. Ro�engarten,
"__

Sc{neidemühl,
3

“Verkäufer
oder

VYevtcäinufevitn
aus der a. und Delikateß-
brane ver 1, Februar geiudt.
Offertea mit Zeugni��enueb�t
Gehalt3an�ur. unter Nr. 15724
an den Ge�elligen erbeten,

Füe meine Eijenivarett- 8.
Banmaterialientaudiun i.
vy.Tof. od. 1. Jan, einen N Snbranche!undigen

Verbüu�er.
Kriegsbe�chädtagter Levoraugt,
Off. mit Gehaltsan�pr. an

ABgusi VWieCsentann,
Stallupöuetun.

KRontori�l
bezw. Buchhalter

militärfrei, mit Vuchführuüg,
Fa��enwe�en2c. vertraut, nach
o�tvreuß. Kreis�tadt, Nähe yon

Königsvere, zum mögl. baldigen
Autxritt ge¡iu<><t..Bewerber, die
im Holz- uder Bauge�chäfttätig
geweien,-bevorzugt. Meldungen
mit Ledvenëlauf, a SASund Gehalt8an�pr. n. Nr. 2045
an den Se�eiligenerveten.

4 einkunft,

Gejucht tür ein “toesWe-

<äft gut embvfohlenen, völlig
militärfreiet?, zuverlä��ig,flotten

1, Verku�er
(eventl. Kriegsbe�chädigten)zum

tofortigea Eintritt. Zeugnißze,

22

Emvyfeßlungen, Bild 1. Geha!ts-
GO IReans

erbittet ¡2050
Ro�engarten,RS

E
älterer, mögl. mit Be�timmungen
der Militär-Bauverwaltung ver-

traut und ris 7 für - ionsae�ucht. Bewährung kann

längere Be�chäftigungsdauer3it-

ge�ichertwerdeu, Selb�tge�chrieb,
N: und Zeugni��ean

Kilitär « Banami GRaTLOnsKl. Mühßleu�traßze7

2015] Ge�uchteint

Ma�chinen�hlo��er
der au< u der Erzeugung
elektri�chenLichts Be�cheid weiß.
Gehaltsan�yrüche nach PUeber-

Proviitzial-Heil- Und Vilege-
an�talt Nen�tavt Weitvr.

Po�tGr.
FLebs, futAEZSolböuoines

Wiri�cha�tsbeamien2
der �eineLeÿrzeit beendet.

Gut R TWPunverh,alk

�ofortnite Gehalt 1000 Mk.
Dom. Ad. Neterwis,

NY. LS Wyre.

Tüchtiger

Hofmei�ter
mögli volni�ch �prechend,�o-

|

FS
fort ge�ucht.

Rr ORA
2 Âr,A HEE:

Förileroder
: ian

zum Aufkiuppen crößzerer
MWaldbeïitände per fofort
na< Weitpr, gefuBt,

Brief, Meldungen unter

geu Antritt.e¿de
2

Zun{of
i eincn

Hobelmei�ter
e E Hobelma�chine.
M, Sass, Damvf\�äge-u. Hobel-

Ge�ucht ein

Privai�ör�ier
vom 1.4.16. ZengniSab�czri�ten,
die nict zurü>ge�andtwerdeu,
erbvittetc 12028

QB
Lee�en,Vo�tAoto�chkeu,

Freis Danziger Höhe.
/

TügHtiger, verheirateter 12029

Hofmann
findet

“ Stellung Nittergut
Hochzehren, Kreis Warien-
werder Wpr,

Verachiedens

10füt.Siadimeiiter
10 tü, Vorarbeiter
finden �ofortin Wypr. dauernde
Be�chäftigung Meldungen an

Ingenieur Krau�e,
>

s. Bt, Müller u. Kowalski,
Graudenz. [15730

Ein tüchtiger, militärfreier

HBausmann
of. bei bohert Sohn und Neben-
verdien�t ac�u<t. {2044
Kaiser- Wiilsim- Scliitzenhaus,

Culm a. W.

1, und 2,

BHausdiener
werden vou �ofvrt ge�ucht.

iRotelSchwarzer Adler,
Graudenz,

Lohrlingsstollon

®We�rlinge
welche Lu�tnldie y
zu erleruen, können vom 1. A1916 eintreten. 11579

IJ. Kurlau E Bägtermei�ter,
AL We�tE

E, Sucefi m.
à!

ManufattireA
M warenhaus, größtes am

M4Plage, 1 gewe>ten [2010
o è

i

| Lebrlina È

M aus guten: Hau�e,Ber öftig.,
È

SS Wohn. frei, bei guter Be-
4 haudlung. e
ZA

J,Jacoby,OEI e cs

2Lehrlingee
können �ofort eintreten.
Alfred Jatzkewits, Flei�herm.,
Graudenz, Oberthoruerftr.21.

| Nev. 15723 An d, Gejelligen.
f BUGIGAS R CU DA

E
ETR Pe E

E
a ) Stollon-A f
Binge:flotte2.Verkäuferin

�ucht vou �fegleihoder jpäter
Stellung vder
BäkeuetGutes Zeugnis vorh.

Emma iringel,

in Konditoretì

werfeDanzta-Langfuÿhr. Mühiübau�ctuOpr., Kx, Pr. Holl.

H alt, �ut 3. 1.

D von bald oder �päter.

W

|

geiudt.
m

|

den Ge�elligen erbeten.

pere

|

1 Jahr.

An�tändiges,�unges
a 3% C6

Ui ädcyen
20 <1alt, wün�cht das #ri-

tat zu erlernen. Gefl. Off.

u.
Xr 15711 au den Gef. erb.

Wirl\ca�lerin
oder jvutcr jelb�tänbige Et, e€

|

27 Jahre, �u<t vom 40

S|

Sehr gute Zeugni��evorhauden,

e
LEEN Stvlis

b. Broiß, Vom.

"Sude Stellunga.

Lif�enKr. Angerburg Oftpr.
—Sräutein (Ve�ibert.324 Jahre

1916 Stelie als

Kinderfräulein
zu kl, Kindern. Offert. erbittet

E Lundéowika Gricksch, Ote Opr.

Bußarbeiterin
D

|

�owiePläàuferin aut< in ‘der
Schneiderei: vertraut. der yoln,
Sprache mächtig, �uchtStellung

Offerten
unter BV.P.SEES aA

) ffenoStollen
A Tt: T: 16fue ein {1985

Arâulein
für mein Scnitt- u. Kolonia�ls-
warenge�{äft. Anfangsgebalt
monatl, 15 ML. bei freiex Stat,
und Wä�che.

1. Böhnke, Cabbed,
Kr, NeidenburgOpr.

Bum 1. od. 15. 1, 16 juche ein
Frl. zur Führung der [1986

Po�tagentur
1. Hilfe in der Wirt�chaft. Aus
tangsgeh. montl. 15 Mt. bh. frcies
Station und Wä�che.

F, Böhnke, CGavded,
Kr. Neidenburg Oyr.

Suche für m. Kolontialw.- EDelikate��enge�häft 12028

eine flotte

Vertäuferin
d, polu, Sprache mächt., m, �chriftl
Arbeit. vertraut. Bewerb. mit

aaa ule: u, Gehalt3an�vyr.
b. freier Station �owicBild exb.

C. Th.Daehn AEROCul: a

2906| Suche 1. 1, 16 ‘od.ipátt
tü<tiges

�auberesBädcheu
für Arzthaushalt oder

Stükße
Frau Enr:eE Birk,

Eine tüchtige [1993

Vertäuferin
bei freier. Station von fogleih
oder 15 Fanuar ge�ucht.Bevor-

ugt find �olche, die polni�ch
Deeet können. Off. m. Bild,
Zeugni8abj[<r. und Vehalt8an-
fprüche an

dJ. Schwante, CŒubge�hä�t
/ Neu�tettin,

Suche per �ofort gewandte

_Buhhalterin
Schreibma�chige12, Stenogravhie
Bedingung de8gi. währeud des

Kricges VBeaufiichtigung des
Büfetts. Geeign. Vewerberinnen
wollen bei Einreihung von

Zeugnisab�chr.u. apt tEih melden {200
Hotel Preuñij®er Hof,

Stoîv è, Vommeru.
Euche von bald

tihtiges

MrUebaliglränlen
welches einen frauenlo�enHauss-
halt ‘felb�tändig führen kann.

Bengniëab�<r., GehaltSan�vur.,
Alter2angahe und PVhotogravhie
erbeten. Richârd Prellwitz,

Delikate��en-Haudiung
Snf�texbuLa, Hindenburg�tr,

EinFräulein
für Nontor und

Slügeder Sarsfrau
Off. unter Nr. 2023 an

“aie

(¿016

Suche jür jofort oder ESAi

|

be��eres

Stubenmäd<Gen
nicht unter 20 F., flink, fauter,

zuverlä��ig.Zengn.,Lohuan�pr,,ev. Bild an Frau Med. - Rat
Dr. Wagner, Shweß Weih.

Auch dur< Vermittelung
"Fn bietñiger

&

Molkereifind zum 1. Zan. 16 ein

imgesMädchen
zux Erlernung des Molkerei�ac<s
freundl. Aufnahme. Lehrzeit

Ta�chengeldHeMarkneb�t freier Station
milienan�<luß. Gute
bildung erwün�<t. Gefl. of erb.

Güntheec, Molkereigeno�ieu�,

Mt-Fefag mern,Naugard

Me

gO ttt EE E

N

Siehe‘au<3,Blatt,

G €. Gute als 4
Stüße oder Wirtin. “A

Gute Zeugn. vorh. Frl.A. Liedtke,

Geno��en�chafts-
:
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} Patrouilleuge�e<zte�tatt.

} abteilungen, die an un�ereLinie heranzukommen
“_ver�u<zten,wurden abgewie�en.

| Ge�e@tötätigkeit au�dem größten Teile der Front

| nux gering, lebha�ter in der Gegend uördlih von

Albert, anu einzelnen Stellen der Champagne

| (�üdö�tlihvon“ Kolki) abgewie�en.

i �ekretär Tennant im Unterhan�eerklärt, daß die Ge�amt-

| Offiziere und 23670 Mann tot, 2969 Offiziere nnd 72222 Maun

De

7

M:
' 58

A
s

Pe

0
hi

j h

| DiÀ

7 Großes Hauptquartier,

:

gend vou Dünaburg waren erfolgrei. Stärkere
\

ru��i�heErkunudungsabteilungen wurden nord-
|

4 E hätten. Der Mini�ter habe hiuzugefügt,daß vom 25. April
| bis 1L Dezember 96682 Soldaten in Krankenhäu�ern anf- |

_zieher der Men�chenfei.
ri�e os

Er
2

ERS
REESE

h

E
“

j

Wr

\

Drittes Blatt.

Grand enz, Diensîagq

Nr. 303.

|

98, Dezember1915.

JiedeutidenKriegóberidte.
250, Dezember 1915,

We�tliher Kriegs�hauplaßz.

Stellung vorgetriebenen Minen=

Sonu�that �ichnichts von

Bedeutung eretguet, :

Oe�tliher Äriegs\<hauplaß.
An ver�chiedenen Stellen der Front fanden

Nu�ß�i�heAufklärungs-

Balkan-Kriegs[¡hauplagß.
Wichts Neues.

Dber�ie Heeredleitnng. (W. T,. B)
Wt

GSroftes Hanptquartier, 26. Dezember 1915,

We�tlicher Kriegs�hauplaßz.
Vei andanerndem Regenwetter wax die

und in den Voge�en nördli<h von Sennyeim.

__

Oe�tliher Kriegs�hauplaß.
Dentiche Patrouilleunuternehmungeu in Se-

weitli<h von Czartorysk und bei Vere�tiany

Balkan-Kriegs�hauplatz N
Die Lage i�tim allgemeinen unveräudert.

0
Ober�te Heeresleitnung, (W. T, B.)

Die Vexrluste aúf Gallipoli.
:

 Notterdam, 24. Dezember.
Wie „Maasbode“ aus London erfährt, hat Unter�taats-

verln�te an den Dardanellen bis zum 11, Dezember 1609

verwundet, 337. Offiziere und 12116 Mann vermißt betragen

genommen worden �ind.“Es �eiaber Ur�acheanzunehmen, daß

CT SENE VEE ST TEE IA SAI
TER E TIS EE EE E ABET IRE PSI

*

#
tA

N
1

E(Veihnachtstagen.
Die�e ung cheuren Verlu�tzahlen nmfa��enwohlgemerkt

no< niht die Verlu�te,welche die Engländer beim Rückzugvou

Anaforta und Ari Burnu erlitten haben; Verlu�tein wütenden

Kämpfen, die weit �{<wererals alle vorangegangenen gewe�en

�einmü��en,

“

Dazu mü��endie Verlu�teder Fran zo�en ge-

| rechnet werden, über die nihts bekannt gegeben wurde, um die

Wefillic von La Ba��éewurden vie feindlichen | ganze Schwere der Niederlage zu erme��en,mit der das Aben-

gegen un�ere

F anlagen dur<h eine erfolgreihe Sprengung un�e-

} rer Truppen zer�tört,

teuer von Gallipoli endet.

Die englischen Gesamtverluste.
A

i

Londou, 24. Dezember,
Amtli<h wird mitgeteilt, daß die Verlu�te der Briten auf

allen Kriegs�haupläzenbis zum 9. Dezember betrugen : an

Mann�chaften119 923 tot, 838758 verwundet, 69546 vermißt

an Offizieren 7367 tot, 13 365 verwundet,2149 vermißt,

Die Wiener amtlichenBerichte.
Wien, 24, Dezember.

Amtli< wird verlautbart:
Ru��i�cher Kriegs�chauplat,

Angriffsver�ucheder Ru��engegen Teile der beßaradbi�chen

Front wurden unter �<hwerenVerlu�ten für den Feind abge-

wie�en.
:

;

Ftalieni�cher Kriegs�chauplat.

Der befe�tigteRaum von Lardaro und un�ereStellungen
am Brüt>enkopfvon Tolmein wurden von der italieni�chen

Artillerie heftiger be�cho��en.

Eaüdöftliher Kriecgs8�chauplatz.
Bei kleineren Unternehmungen der legten Tage wurden

gegen 600 Gefangene eingebraht.
Son�t keine be�onderenEreigni��e.

Der Stellvertreter des Chefs des General�tabs,

von Hoecfer, Felvmar�challeutnant,
E

;

Wien, 25, Dezember,
Ymtlih wird verlautbart:

_Nu��i�her Kriegs�c<hauplay.
Feindliche Kräfte, die �ichnah dem ge�ternabge�<hlagenen

Angriffsver�uchö�tlihvon Narancze nahe var un�erenStellungen
eingegraben hatten, wurden nahts überfallen und vertrieben.

2 Ma�chinengewehredlieben in un�ererHand. Son�tkeine bes

| �onderenEreigni��e.
_Ftalieni�her Kriegs8�hauplat. ji

Brüdtenkopfes von Tolmein dauerte tagsüber fort,
Auf den Nordhängen des Alti��imowurde der Vor�toß

einer iîtalieni�henKompagnie abgewie�en.
An allen übrigen Frontagb�chnittenverlief der ge�trige

Tag ruhig. :

|

Südöftlicher Kriecgs2Wchaupla#%,
Nichts Neues. \

Der Stellvertreter des Chefs des Generalftabes,
die Zahl der Kranken �ihvermindert habe.

Weiduachten in den Lazaretten.
Graudenz, 24. Dezember,

Ja dem großen Saal des L hatten fie vier

pae Weihnachistannen aufge�tellt,Hell „brannten an

nen zahlreiche Kerzen und unter den Bäumen lagen all die

vielen kleinen
Ge�chente,die liebende Für�orgeund inniges

Ver�tändnisfür die Empfindungen dex Jnj�a��enmit fleißiger
Hand aneinandergereiht hatten. Vfe�ferkuchen,Nü��e,Aepfel
und vana allerlei CEE Sachen gab es. Die Betten
waren zu�ammenge�tellt,denn es mußte Play aofchaffen
werden für die, die in den Baracken lagen, damit auch �ie
Anteil heme

tonnten an der allgemeinen Feier. Auf lan-
en Stuhlreihen hatten �iedann Play genommen, die Kran-

Ten und Verwundeten, manche[Honwie mit roten Backen,
beis der beg en Se�undheit,andere noh blei
und d einige mußten �ogarno< in ihren Betten |un

bleiben, ihnen war das Auf�tehenno< niht möglich gewe�en.
Bei ihnen �aßendie Helferinnen und Socle, auf deren
Mienen fich die Freude wider�piegelte, ren kranken Freun-
den eimige frohe Augenblickehaben bereiten zu können. Auch

Be�s
war da: Exzellenz

von Hennigsneb�tGattin und die

Ange igen
der „Ehrendamen“, die al3 treue Beraterinnen

an den �tillenStätten walten. NS
Erwartungsvolle Stille ere Dann erklangen einige

Akkorde und kleine Schulmädchenbegannen mit ihren dünnen

Stimmchen und mit glänzendenAugen das „O du fröhliche“.
Er�tzaghaft, dann kräftiger fielen die Mann�chaftenein und
dann durchklaug das Jubellied mächtig den Saal. Der Gei�t-
liche verlas die groheBot�chaftund �prachvom Weihnachts-

felis,von dem Sonntag unter den Fe�ten einer fein�ten
und rein�tenPoe�ie.
von den Freuden, die das Fe�tbringt und dann au< von

dem Zer�törer der Freude, von dem Krieg, der aber troy
�einerSchreden oder vielmehr wegen ihrer ein harter Er-

Auch an uns habe er �eineerziche-
bereits gelibt (Er habe uns das, Veberbretil-

lachen vertrieben und reinigend auf un�er�ittlichesEmpfin-
den gewirkt. Und die Kameraden hier in dem Lazarett �eien |

Kämpfer gewe�en für all da3, für Deut�chlandsgerechte
Sache,aber auc für Deut�chlands�ittlicheGröße. — Mit dem

Ge�angedes Liedes „Stille Nacht“�{loßdie

E 2 e
|

Dann kam die Be�cherung.Mit �tiller Freude jaßen die

Karpathenkämpfer,die Helden aus Frankreich,, die Männer
aus den Schla im Oftenan ihren Betten und enthüllten
ihre Pafeteeifrig zwi�hendur<an den Honigkuchen und

Aepfeln knabbernd. Auch die Schwe�ternerhielten Ge�chenke
ihnen von den Aerzten überreicht wordenaller, Art, die

gedachte derer zu Hau�eund erzählte
|

bou Hoefer, Feldmar�challeutuant,

\
en Erinnerungen aus und vyer-

an�taltetenauch für�ihnoh kleinere Feiern, wie gerade
Stimmung und Kamerad�chaftes mit �ichbrachte. Es wur-

den Lieder ge�ungen,Gedichte vorgetragen, von denen eines,
das den Graudenzer Kanonier Heinrich Lilienfein, den

bekannten Dichter und Schrift�teller,zum Verfa��erhat, fol-
gendermaßenausklang;

„Und wieder �enktdie �ternverklärteNacht
Sich über uns, in der nah frommer Kunde
Den Hirten auf dem d von Engelsmunde

Zuer�t
die E Bot�chaftward gebracht,

aß für die Welt,in Haß und Stxeit verloret,
Die Liebe und der Friede �eigeboren. . ...

Und wieder klingt der weihnachtstraute Ton,
Wie Traum in eine blutigrote Wel
Die ihn mit wildem Kampf�chrei übergellt,
Und �tiehlt�ichE

und ungehörtdavon.
Doch nein! Nicht ungehört! Fn We�tund Oft,
Wo deut�cheMänner für die Heimatringen,
Kiutgelump�iffen,feuer�hlundaumto�i—=

Sie horchen auf das Weihnachtsglockenklingen,
Und zwi�chennoch �oweitgetrenntenHerzen
Leuchtet es auf und grüßt wie Chri�tbaumkerzen.= =

Auch wir, im Waffen�piel no< kaum erfahren, i

An Dien�tdie jüng�ten,wenn au< niht an Jahren,
Wir �ammeln1ns mit andachtsvollem Lau�chen,
Wir �chauenin ven warmen in

Glen —_——

eimwärts ein Winken i�t's,ein Grüßetau�chen,Eintreu Gedenken und Verbundenf�ein!
Was für des Vaterlandes Schirm und Ehre,
Freudig zu opfern wir berufen �ind;

ie uns das Schil�al un�ern Faden �pinnt,
Ob es uns Leben oder Tod gewähre —

Der Weihnachtslichterglanz und -glocken�chall,
Der frohen Bot�chaft heller Widerhall_— —

Er wirke Kraft in uns, ein froh Vertrauen:
Es folgt der �{wer�tenNacht ein Morgengrauen;
Der Engel JFauchzen wird to

aLa werden —

Die Liebe �iegtund Friede wird auf Erden !*

„Die Liebe �iegtund Friede wird auf Erden“, das war

die Empfindung, die an die�enWeihnachtsfeiern aller Herzzn
bewegte. Dankbar wurden die kleinen Gaben aufaenomm n

und dankbar waren alle für die für�orgendeLiebe, die in

die�er�chwerenKriegözeitHerteneingreift und es übernom-

men hat. �ehn�uchtsvolleHoffnungen zu trö�tenund beizt-
ehen, wo Not und Gefahr i�t,bis dann der Friede kommt,
er �oler umfangreichenHil�eniht mehr. bedarf, �onderu

‘der es ermöglicht,daß ein jeder wieder für �ichund zu �einem

Trank zu�ammen.Sietau�cht

waren.
_ AMIE D

“Jin den einzelnen Stuben und Bara>ken
ber allgemeinenBe�cherungdie Kranken b

fanden na<
Î

ei Svelte,und

Nußtenarbeiten kann an gewohnter Stätte in �einerHeimat.

a
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Das feindliche. Ge�hügfeuer gegen einzelne Stellungen des

[DerWortlautder 2. „Fincona“-Noie.
(Meldung des Reuter�chenBüros.)

Die zweite Note der Vereinigten Stäaten an Oe�terreich-

Ungarn wegen des „Ancona“-Vorfalles lautet :

Die Regierung der Vereinigten Staaten hat die Note

Suerer Exzellenz über die Ver�enkungdér „Ancona“, die am

15. d. Mts. in Wien überreicht und nach Wa�hington teleagra-
phiert wurde, erhalten. Am 15, November überreichte Barou

Zwiedinek von Suedenhor�t, der Ge�chäftsträger
der k. und kl. Regierung in Wa�hington,demn Staatsdeparte-
ment einen Bericht des ö�terreichi�ch-ungari�chenFlotten-
krommandos über die Ver�enkung der „Ancona“, in dem zu-

gegeben wurde, daß das Schiff torpediertwurde, nach-
dem die Ma�chinen ge�toppt hatten und �i<  no<

Pa��agierean Bord befanden. Dies allein i�tnah An�icht
der Regierung der Vereinigten Staaten genüg*nd, 1m deu

Kommandanten des U-Bootes für die ab�ichtlicheVerletung
des anertannten Vösöllklerrechtesund der gänzlichen Außer-

achtla��ungder Grund�ätze der Humanität, welche jeder Krieg-
führende beachten muß, verantwortlich zu machen.

Ange�ichtsdie�eranerkannten Um�tändeerachtet �ichdte

Regierung der Vereinigten Staaten bevechtigt, die An�icht
auszu�prechen,daß in der Frage der Ver�enkung ‘der „Ancona“
weder das Gewicht und die Art der ergänzenden Zeugen-
ausfagen, durch welche der . Bericht des Flottenkomnmandos3
be�tätigtwird, no< die Zahl der Amerikaner, die getötet
oder verwundet wurden, die zu behandelnden Hauptpunkte
bilden.

Die Schuld des Kommandanten �tichtin die-

�emFall fe �. Es i�teine unleugbare Tat�ache,daß Bürger
der Vereinigten Staaten durch �einunge�eulichesAuftreten
getötet, verwundet odex in Gefahr gebracht wurden. Die Be-

�timmungendes Völkerrechts, die Grund�äße der Humanität,
die �odur< den Kommandanten des U-Bootes verletzt witr-

den, �ind�eit�olanger Zeit und �oallgemein anerkannt und

vom Standpunkt des Rechts und der Gerechtigkeit �oklar,
daß die Regierung der Vereinigten Staaten �ichnicht ver=

anlaßt fühlt, dies zu be�prechenund niht begreift, daß
‘die k. und k. Regierung �iein Zweifel zieht oder be�treitet.

Die Regierung der Vereinigten Staaten �icht�i<hdes-

hald genötigt, vie k. und k. Regierung für die
Tat ihres Kommandanten verantwortlich zu

machen und die ent�chieden,aber ehrerbietig�tge�telltenFor-
derungen ihrer Note vom 6. Dezember zu wiederholen.
Die Regierung dex Vereinigien Staaten hofft von Herzen,
daß die Ertlärung ihrer Haltung die k. und k. Regierung

von ‘der Rechtmäßigkeit ihrer Forderungen überzeugen und

daß die�ein dem�elbenGei�tevon Offenherzigkléitund mit

7 dem�elbenWun�che na< Aufrechterhaltung dex guten Be-

ziehungen zu�timmen wird, wie �iejezt zwi�chenden Ver-

einigten Staaten und Oe�terreich-Ungarnbe�tehen. Be-

ziehungen,welche die Vereinigten Staaten veranlaßten, ‘dis

Forderungen zu �tellen.

#4 y

__
Nen York, 24. Dezember.

Der Vertreter des W, T. B. in Neu York meldet dur<
Funtk�pruch:

|

Gl

In Be�prehungder zweiten Ancona-Note der Vereinigten
Staaten heben die ameritani�henBlätter mit Nachdru> her-

vor, daß �iedie lezte Stellungnahme Wa�hingtonsbedeutet
und daß die Ent�cheidungnunmehr bei Oe�terreih-Ungarn
liegt, Die „Neu Yorker Staatszeitung“weijt in einem eng-
li�chenLeitartikel au� den Wunj< gin, der in dex Note be-
.tont wird, die friedlihen Beziehungen aufrehtzuerhalten und

jagt: Das ameritani�he Volk tann nur aligemeim hoffen,
daß der Wien offen gelajjeneWegeinge�chlagenweruven wird, Ein
betlagenswerteres Exeignis als einen Krieg zwi�chenOe�ter-
reih-Ungarn und Amerika, der vielleiht Deut�<hlandin den

Streit hineinziehen würde, könnte man �i<htaum vor�tellen.
„New York Herald“jagt: Die Note i�t niht eine Bot�cza�t
an Oejerreih-Ungarn allein, �ondernan die ganze Welt,

Der gegenwärtigeStand E
unserer Brotversorgung.

Würde man im Lande eine Umfragé halten, welches
|

|

un�ererwichtig�tenNahrungsmittel am be�tengeregelt �ei,

�owürden Produzenten wie Händler und Kon�umenten

ziemlich ein�timmigantworten: die Brotgetreidever�orgung.

Fa�talle �ind�iedarin einig, daß die�ewichtig�teLinie un�erer

wirt�chaftlichenVerteidigung endgültig befriedigend geregelt
�ei, Haben wir doch eine eigene Produktion, die bei kluger
Verteilung und einigem Haushalten im Verbrauch alletir

auslangt, und dazu kommt dann noh die Ergänzungdurch
*

den geöffneten Balkanweg. Eitel Zuver�ichtal�o auf die-

�emGebiete, und allem An�cheinnach gerechtfertigte Zuver=
�icht. Und wenn etwas die�esVertrauen �tärkte,dann war"

es die Ernte�chäßung vom Juli 1915: Von unparteii�chen
Sachver�tändigenvorgenommen, kam fie bei vor�ichtigerAu=-

nahme zu einem Re�ultat, das durchaus Beruhigung cin]

flôßen mußte.
|

i

All dem hat die Reichsgetreide�telleau bereits Rech
nung getragen: Sie hat die Tagesration erhöht auf 25

Grammi; �iehat die Ausmahlung herabge�etztauf 75 Prozent, -

�iehat ziemlich beveutende Getreidemengen für Fuiter=-
zwe>te hergerichtet und zur Verfü,zung ge�tell.“

Nach Ab�chlußder Ernte hat man dann im November
die Vorräte fe�tge�tellt1nd da zeigte �i<hüberra�cheinder-

wei�e,daß die Vorräte nicht �ogroß �ind,wie man nah der

Schälung vom Juli Hätte erwarten �ollen.Das hat teilwei�e

vielleicht �einenGrund darin, daß die Vorratserhebung die Be-
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| Gelegenheitökäu�e!!

�tändeniht genau erfaßte; das wäre zum SHluß niht zu
verwundern, denn die Aufnahme mußte fich man<ual auf
rohe Schäßungenverla��en,wurde zudem niht, wie die
Schäßung im Juli, vou unparteii�chenSachver�tändigenvor-

genommen,fondern vou den Be�ißern�elb�tund �oweit die�e
im Felde waren, von den Frauen oder Stellvertretern. Der

große Prozent�aßGetreide, der no< nict ausgebro�chenwar,
ließ �i<ja �chonaus die�emGrunde nicht genau ermittel.
Möglich und wahr�cheinlichi�tau, daß manche Launbwirte
ihre Vorräte zu niedrig angegeben haben, �eies, daß �iefür
ihren Gebrauch mehr: zurüd�tellien,�ei es in der Ab�icht,
ihre Vichbe�iändemit Getreide durhzuhaltez.

Wie deim au< �ei; auf keinen Fall kann die Neichsge-
tireide�telle�iherund zuverlä��igihré Anorduungen für das

M

laufende Verbrauchsjahr treffen, wenn �ieuicht genau weiß,
was an Vorräten vorhanden i�t;man muß- wi��en,was da

i�t,che man verteilen kann. Es i�tdaher nötig, zunäch�tnoch=
mals genau zu unter�uchen,welhes der wirllihe Stand

un�ererGetreivever�orgungi�tund zu die�eurZweck �oilnun

eine genaue Nachprüfung der Vorratserhebung �tattfinden,
derezit Ergebnis bi3 Mitte Januar 1916 vorliegen �oll. Die�e
Nachprüfung hat nun �e�tzu�tellen,um wie viel das tat�äch-
liche Ernteergebuis größer ijt als die Vorratserßebung vom

November. Bei der Wichtigkeit die�erneuen Erhebung
�ollenalle Momenie ausge�chaltetwerden, die irgendwie die

richtige Erfa��ungder Vorräte beeinträchtigenkönnten; alle

Be�itzer�ollenzu genauen Angaben verpflichtet werden, ver-

cidigte Vertrauensleute �ollenan Ort und Stelle Ernte�läche
11nd Vorratsaugaben vergleichen, no< nicht ausgedro�chenes
Getreide �oll,wenn nötig mit Unter�tüßungver Reichsge-
treide�telle,au3gedro�chenwerden. Um gauz �icher‘zu gehen,
�olldie Reichsgetreide�telle�ofortall das Geireide auftaufen,
das die Kommunen zur Selb�iwirt�chaftnicht nötig haben.

Auf die�eWei�efut man genauen Einvbli> in die Lage.

un�ererBrotgetireidever�orgungzu gewinnen. Und in der

Tat, die�ergenaue Einbvli> i�inötig, wenn man �ichergeheu
will, daß wir im Laufe des näch�tenVerbrauch2jahres keine

Ueberra�chungenerleben �ollen. Jm Vertrauen auf den

immer aushelfenden Welimarkt brauchte man zu Friedens=-
zeiten nicht die�epeinliche Vor�ichtanzuivendenz;heute fehlt
uns der Welimarkt; als Volk �ind:wic. in der. Lage, it der
�ichüblicherwei�ejeder private Wirt�chafterbefindet: Wir
mü��enun�erenVerbrauch nach un�eren Vorräten einrichten
und da mü��enwir zuer�twi��en,was vorhanden i�t. Sicher

wi��enwir das Eine: So viel i�tauf keinen Fall va, daß wixe

drauf los �cben önnen, daß wir un�er Vich mit Getreide

dur<halien können. Und die�esBewußi�ein i�teine ern�te

Mahnung: Wer über das ihm zugebilligte Maß verbraucht
und wer Getreide verfüttert, frevelt an �einemVaterlande,
am Heile des deut�chenVolkes.

Die Geflügelzuchtin und nach demKriege.
_ Eine Reihe prakti�herWinke für die Geflügelzucht wird
in dem Amtsblatt ver Landwirt�chäftskammer für die Pro=-

die Geflügelzucht unter dem Kriege hat leiden mü��en,wie
die Geflügelbe�tändenamentlich infolge der Futter�chwierig-

teiten teilwei�ebis zu: 50 Prozent dem Schlachtme��erzum

Opfergefallen �ind, betont er, daß der Krieg für die
E ed

mii��en.

fen gegen und guxter�u<t;welche: Lehren «aus |- rt
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Ge-

flügelzuchtzwar cin harter, aber um �owirk�amererLehr=
mei�terfür die Zukunft �einkann. Dies zeigt �ih einmal
darin, daß der elementar�teGrund�aßwieder in Erinuerung
gebrachtwird: daß nämli< das Federvieh im Sommerhalh-
jahr �ichzum großenTeil �elb�tzu ernöhren hat. Ferner hat
der Kries auh mit der unrationellen Methode, nur Körner
im Winter zu geben, infolge der Futterknappheit gründlich
au�geräumt.Es Hat �ichgezeigt, daß das Huhn an�tattmit
50 bis 60. Gramm Körner auch mit der Hälfte austkommen

und eine befriedigende Eierproduktion erreicht werden kaun.
HU die�en25 bis 39 Gramm Körner i�t�elb�tver�iöndlich
außerRübeu,Kohl oder anderem Er�ay für Grünfutter no<
das Weich�utterzu geben, in er�terLinie Kartoffeln, die jetzt
jo reichlih vorhanden �ind,daß �ieau< in die�emWinter für
das Ge�lügelverwendet werden können, uno 2war können,

da andere Futter�toffegar nicht oder wenig zur Verfügung
�tehen,�tattder fon�tüblichen 50 Gramm pro Kopf etwa
80 Gramm Verwendung finden. Auch Kartoffel�chalen,die

zerileinert und am zwectmäßig�tendur<h cine Flei�hhad>-
majchine gedreht werden, kommen in Betracht.

i

Was die im Winter für eine ergiebige Etierproduktion
notwendige tieri�cheNahrung betrifft, �oempfiehlt der Ver-
fa��eran�telledes �on�tÜblichen, aber jezt �ehrteuren Fi�ch-
oder Flei�<hmehlsKnochen�chrot,das aus fri�<henKnochen
herge�telltund zu er�chwinglichenPrei�en, 12 bis 16 Mark?
der Zentner, zu haben i�t. Die Tagesratiou beträgt unge-
fähr 25 Gramm Þpro Kopf.

Der Krieg hat no< eine Reihe von Futterartikeln ge-
bracht, die direlt als „Kriegsfutter“ bezeichnet werden

können und deren Wert �ehrver�chiedeni�t. Dazu gehören
die Eicheln, die für Puten, Enten und Gän�egut zu ver=-

wenden, für Hühner aber weniger zwe>kmäßig�ind. Sehr
empfohlen wird dagegen die Fütterung von Sonnenblumen=-
fernen, vie im Winter für Hühner ein recht gutes fettreihes
Bei�utter geben. |

Als ein weiterer Gewinn des Krieges für die Geflügel,
zu<t wird der Um�tandbezeichnet, daß es augenbli>li< fa�t
unmöglich i�t,die �chonin Friedenszeiten �oteuren und jetzt
uoh viel teureren Futtermi�chungen' zu verwenden, und der
Landwirt. vadur< veranlaßt wird, mit Ausnahme des
Knochen�chrotsoder Fi�hmehl3 für �einGeflügel nur das
zu verfüttern, was er in der eigenen Wirt�chafterzeugt.

Zum Schlu��ewird vom Verfa��erno< die vermehrte
Aufzu<ht von Gän�enempfohlen und darauf Pgo ien
wie unendlich wichtig es für un�erege�amteGeflügelzucht i�t,
Daß die. einzu�tellendenHühner uur aus eierreihen Herden
�ammen,daß au< da, wo man nur Landhühner hält, zur
ZUcht immer nur reinra��igeHähne verwendet werden und
an�telleder Sportzuchten zahlreiche Lei�iungszuchtentreten

Bücberschau.
(Die Vüter find ver�päteteingetroffen.)

— Deut�chlands Taten zur Seo. Die deut�GeBet üäti-

gung zur See von ihren Uranfängen bis zum Welttrieg. Ju
200 Bildern darge�tellt von Kapitän z. &. a. D. Wittmer,
Bor�tanddes NeiHsmarinemu�eums in Berlin. (Montanus-
Bücher Band 8), Er�ter Dreißigtau�end-Dru>. Verlag von

Hermann Montanus, Siegen. Preis 2 M. Der Verfa��er
hat fi in die�em Bande der Montanus-Bücher die Aufgabe
ge�tellt, die hervorragende Betätigung der Deut�chenzur See
von den Urañfängen bis zum Weltkriege dur< ge�chichtliche
Belege in Wort und Bild na<zuwei�en.Wir erfahren, daß
un�er Volk �<honvon altersher ein �cegewohntes und �ees
geübtes gewe�eni�t.

Jn
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ES ESSE da zum er�tenMale die junge Flotte
Sieg Und Tod ihr �{<hwärz-weiß-rotesVanner entfaltet,

wird weite�tenKrei�enin Volk und Jugend gedient �einmit
einer Dar�tellungdes Werdegangs der deut�hen Kritgs-
marine, wie �ieaus berufener Feder hier dargeboten. wird.
Mit Staunen �iehtman, wie die mahtvolle Flotte aus

klein�ten Anfängen �i<hheraufentwidt>elte, oft gegen den

Rheumatischa Schmerzen,Hexenschuß,
Reißen.înApothekenFI. M 1,40;Doppelîl,M 2,40,

Wi�len der großen Mehrheit des Volkes, dann aber im gelt 4
alter Wilhelms IL. zu einem Lieblingskind der deut�hen
Nation wurde. “50

— Die Wacht iut fernen O�ten. Noman von Richard
Küas. Preis geh. 3 M., in kün�tleri�chemGe�chenkeinband=

4 M. Verlag Augu�tScherl, G. m. b. H., Berlin. Der Bers#
fa��er�ührt ven Le�er na< T�ingtau, der Stätte deut�<her"FF
Kultur und aufblühenden deut�chenWirt�chaftslebens.Sl"
�childertdie Schi>�alezweier jungen Men�chenkinder,vere

Lebensziele in kra��emWider�pruch �ichenzu den An�chäuUus
gen“ ihres Vaters, der troy �einer kaufmänni�chen.Veranlá-
gung in politi�cherBeziehung ein Träumer i�t,bis ihn Ler

ausbre<hendve Krieg zur rauhen Wirklichkeit zurücruft.
— Der Ro�enhof. Roman von Li�a Wenger. Preis =

geh. 3 M., geb. 4 M. Verlag Augu�t Scherl, G. m. b. H,"
Berlin. Das Jahr 1870, in dem der Krieg zwi�chenDeut�{<#
land und Frankreich die deut�<h-�htweizeri�henuud franz?
�i�ch-�{weizeri�chenSympathien in einen Wider�treitver�etzte,À
bildet den Höhepunkt der Entwieklung des Romans und be-
�timmt das Schi>�al der Heldin, das über Entfremdung,
Trennung �{<ließlihdo zu einem guten Ende führt.

18

— Rolf Brandt: Der große Vornar�<h 1915. Neue
Kricgsherichte von der Nordo�i�ront.— Verlag von Egon
&leijGel u. Co., Bertin W. — Preis 2 M. — Den große
Vormar�chdex �iegreichendeut�chenO�tarmee hat der Kricgs-
berichier�tatierRolf Brandt bei der Heeresgruppe Hinden=-
burg niterlevi, Seine neuen Kriegsberichte um�pannen den
Zetiraum von der Winter�hlaht bis zur Einnahme von

*—

Wilna. Ju den jugendlih feurigen und do< männlich ‘be-

�onnenen Schilderungen zieht die große Februar�hlac<htaun
ver o�tpreußi�chenGrenze vorüber, wir erleben den er�ten =

�chnellenEinmar�ch in Kurland. Die Einnahme. von Libau, =

Die Kämpfe an der Dubi��abe�chließenden er�tenAb�chnitt.
Dann folgt die Schilderung des gewaltigen Durchbruchs bek

Przasnys3z, die Eroberungen- von Nozan und Pultusk, der

�iegreicheEinmar�ch in War�chau,die Belagerung und Einz
nahme von Nowo-Geovrgiewsk, dte Er�türmung von Grodno
und �chließli<hdie Schlacht bei Wilna. Neben den Schlachi-
�childerungen�tehendie Bilder der eroberten Städte �owie = #
“Be�chreibungenvon Land und Leute.

— Unter ven Blutbuchen. Roman von. Emmi Letoald.
Preis geheftet 3 M., gebunden 4 M. Verlag Augu�tScherl,
G. m. b. H., Berlin. Ein Roman der jungen Mödchen .der

Klein�tadt. Die Verfa��erinzeigt �i<als eben�o gewandte
wie humorvolle P�ychologin,be�onders wenn �iezeigt, wie

bösartig Mütter heiratsfähiger Töchter werden können, wenn

�ieden Fall des an�cheinendhof�nungslo�enFungge�ellen
erörtern, der troy all �einer Heirats�cheu �<{ließli<hdoh
unter das Foch der Ehe gezwungen wird.

e
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Preisf. 15000 Mk, Anzahl. nah
ÜVeberein?unft. Recker,
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Suche mehrere [15646

Grundftüce
ane Art

zum
Kauf oder Tau�ch.

Victor

__Graudens. Blumen�tr. 23.

5 -

‘großesweißes Edel�<hwein,
abgehävrtete Fricd-

n) TE iti Nach-
‘NE aude (feuciefreie

tallung), 2i/a bis
7 Mae alt, vertfauft [1550

Dom. BaHrendorf |L

py. Brie�en We�tpr.

Sn aige u. {jüngere gefund-

Bullen
au3 meinen

O Herdbuche
erden. Zastot�h und Sittno
vou allerbe�terÄb�tammungmit
guten Formen gebe jedér Beit
aum Prei�e von 505—1010 M.
ab. Herde ‘wird 2 mal jährlih
tierärztlih unter�u<ht,Ve�ich-
tigung erwün�cht. [8623-

Oberaumtnaunn Albinus,
Zastot�<—HPE t ire Wor,Telephon: Brie�en 5

Cadiires:

ns Kühe

[WedgesOffiziere in BE910provinzen

Rittergüter
und Guen,mirAnzahlungen von
50000— MÉLuxuLuxus

(DUSge�WloNen,EE

Danziger Krodit- n, Güterbank,
__

E. G. m. b. H,,
Danzig, Renner�tiftsga��e7.

Gut
au deva�tiert wenn ottikauft. Offert. unt. Lk. 90916 bef.

Daubs S Go.,Berlin S:WW,19.

n

|

Rauft

lein, Güteragentur, A
Wir �uchenfür einige triegsbe-

3

Für meinen Sohn �u®ei per 1. Januar Stellung als

>r Le. EULE
in größeremKolonialtwarenge�<äft. [203
Bücherrevi�.Emil Schilling. Danzig, Holzga��e12. Fern�p,2693,

Junger,redegewandter,flotter

aus der 2Zigarrenbranchebevorzugt, evgl., der volni�<GenSprache
mätig, militärfrei,wird für ein größeres Zigarrenge�<häftgejuct.
OffertenA OLEO Prien vhne Veëö�tigungunter Nx. 1419

|

BMerin�peblor
Sude

&-Bk. QriegSvertreter eines großen

|

Ger�tgrüge
(Gutes, 40 J. alt, ev., Jungge�elle,zu Laufen,

Franz Tesch, Vütow ff. Vom, �olide,  vermög., �u><t.Heirat o

ŒSiuheèrat, au Witwe mit
MehrereWaggon Grund�tück oder

Ga�twirtrchaft.1d SU v. Nv. 15715 a. d. Ge�ellig

Häekt�el/

IN
rauft u. erbittetOfferte. [1852|

È

Max Zacharias, Goldap.
_

Puten
heryE uom“TantioriseSu

E Nax Uhl,
[1927

fähigen,e
Graudenz. ung.

Uebernah ine3Rotklee m ebegnolmeginesgus,
00 den Ge�elligen erbeten.

Grüntee Suchep. tof.

N mAd

WeißzElee
Seradella

[1865

6. SCharniizKy,
Marienburg Wpr.

Rottlee

WeißzElee
Schwedi�chtlee
kau�t und erbittet bemu�terte

An�tellung ®

SamenhandlungWedel& Co,,
Bromberg, Friedrich�traße 19.

Sernvrewerts 820.

jung.:
für ug, Vil [1871

Eugen Grüning,
“_

Graudenz.
Suche per �ofort oder 1. Fan.

1916 für m. Kolonial-,Material-,
|

Ei�en-und Schankge�chaäftsftüchtigen, ehrlichen ;

Gehilien,
Bewerbungen bitte Zeugnisab-
\<r. u. Gebalisan�pr. beizufügen.

Anton Grab o�,
Bi�chofsburg Our,
Reisende

für den Vertrieb meiner als

erLa��igbekannten Sämereien
auf. den Dörfern bei Landwirten
bei Spe�en u. Provi�ion�uche
für �of. Beginn. Nue ern�te
Bewerber wollen fich melden mit:
Angabe ihres Berufes u�to.
Thaophil Ziegler, Erfurt 10.

Für- mein. Holzabiriéeb�uche2.
Leif 16 einen nüchtern. 1. zuver

jungen Mann
mit guter S<Gulbildung für
leihte TOuiftlide. Arbeiten und

Außeubetätigung:BaAanc<..ülk.
rü�tigen Herrn bei 30 bis 50 M,
und freier Station. [15642

Zmmosrgüt,Unternehmer,
. Kt. Vrenfe. Friedlattd Wpr.
Für mein Kolonialivarenge�.

�uchevon fofort oder 1. L 16

einenerfahrenen militärfreien

jungenMann.
Ausfühßerlihe Angebote mit
Benon Steue.u, Gehalt83anfpr.

E. Keim, Gue�en. [1883

Buchhalter

Holraten
Po�tunterbeamter,25 FF. alt,

evangel., aus be��.Fam., m. Verut,,
wün�cht,da es ihm an Damenbek.fehlt, auf dicem Wege Damen

ziedióHeiral
nnen gn lernen. Etwas Ver-] z

mögen erwün�<ht. Offerten mit
Bild wolle man verträáuensvoll
unt. Nv. 15670 an den Ge�ell.ein�.

Vertrauli®.
Mittl, Veamter iù �chrgut.

Verhältn., Es ev., groß,�tattl.
Evr�ch.,,ang. Char., wün�<teben-
�olchetücht.häuslDame (nict

Witwe) bis 28 JF. m. gut. Mitgift

N

|

1590]
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“mdFür�en�owie
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anzukaufen. Anmeldung. werden
erbeten. [8078
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nSe 10
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BEIER 08|a, OE 8 OE
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Beamter
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bie 15 L 16 u Ne. 15793
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brane wird für die Expedition
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cittzu�enden. [194
Rastonburgor Küblenwerke

vorm. Louis Kolmar,
Naftenvurg OitvL.
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